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Dr. Köhler über die Finanzlage des Reiches.
Die Balancierung des Etats .

lleberspannnng der Steuerlast und Steuersätze . —
» Keine Pumpwirtschaft »

* Berlin , 1. April . (Funkspruch . ) Bei der heutigen Beratung
Haushaltes des Reichssinanzministers erklärte Reichsfinanz -

minister Dr Köhler im Reichstag ,
der Haushalt werde nur unter schwersten Anstrengungen

balanziert werden können .
sei alles . eingetroffen was er bezüglich der Ausgaben früher

° °!agt habe . Er habe sich nur insofern geirrt , als er die Ueber -
^ hme der Erwerbslofenfürsorge mit etwa 120 Millionen voraus¬
gehen glaubte , während es sich einige Wochen später herausstellte ,° B mit mindestens 250 Millionen Ausgaben für die Erwerbslosen -
»It? Knienfürsorge zu rechnen sei . Ein Etat könne noch so gut auf -
stellt sein , wenn plötzlich eine Viertelmilliarde , die bisher nicht
^ gesehen gewesen sei , so werde der beste Etat dadurch ins Wanken

^ bracht und man müsse zu Deckungen greifen , die man im übrigen
Mit in Ruhe gelassen hätte . Es seien dann weiterhin im Etat
Ausgaben eingestellt , die sozialen Charakter tragen : die Erwerbs -
o„

' • Kleinrentner - und Invalidenfürsorge . Das seien neu auf -
hauchte Ausgaben , für die Deckung gesucht werden müßte . Es
jjS .tbe wohl allgemein anerkannt , daß aus dem kleinen und mittleren

.uttelstand nicht mehr viel herauszuholen sein werde . Er habe aber
, men großen Teil der Aktiengesellschaften höher eingeschätzt. So
£* . «r zu den 27 Millionen gekommen . Er habe dann weiter Ab-
Eichungen am Etat durch Abstriche vorgenommen , jedoch nur , um
Wale Ausgaben , die erst neuerdings in diesem Umfange hervor -
^ " eten seien , finanzieren zu können , so die Durchführung der Er »
- " bslosenfütsorgegesetze u . a . Diese Aenderungen wurden also aus
. palen Gründen vorgenommen . Er glaube wohl , daß es sich recht-" igen lasse , daß man dann zunächst

Herstellung des Gleichgewichts auf den Ueberschuß des Bor «
. jahres zurückgegriffen

Das sei dem Betrage nach allerdings ein gewisses Wagnis ,
Jon sm^ ' eincn Schätzungen weck « man einen Ueberschtiß von etwa
iJ -Uilllionen erhalten . Endlich habe man den Betriebsfond bis'
^ höchstmöglichen Grade herangezogen . Er habe bisher weder

Ausschuß noch im Plenum ein Wort darüber geäußert , daß man
" Betriebsfond aufgezehrt hätte . (Lärmende Zurufe links .)

t Minister fährt dann fort : Ganz abwegig ist die Behauptung
$ um ' ' " ' demokratischen Redners , daß jetzt der Anfang zu einer
jt ^ Wirtschaft gemacht worden sei . In dem gegenwärtigen Etat

das Ordinarium keinerlei Pumpwirtschaft vor «
iotb *) c Daß wir das Extraordinarium aus Anleihen nehmen

ist wohl schon 1926 die Meinung des Hauses gewesen . Wir
tpvfc -?, prüfen , ob unser Steuersystem den total anders gearteten
8 e wltnissen heute noch entspricht . Das GesetzüberdieReal -

e r wird nicht erst im Oktober vorgelegt werden , sondern als -
iinho ^ n Iere Steuergesetze sollen nicht die Kapitalbildung unter -
^rbeil ' ®cr ® in ' ^ er bittet das Haus dringend , das Gesetz über die
d-/U - losenversicherung sobald wie möglich zu erledigen . Ueber

Oktober hinaus können wir die Erwerbslosenlasten nicht
»öchst

' Das Real - und Hauszinssteuerrahmengesetz werde in aller -
( ine r 3ctt dem Reichstag zugehen . Wir leiden immer noch unter

^ Ueberspannung unserer Steuerlast und Steuersätze .
»jj^ wurden die Reichssteuern gesenkt . Diesmal versuchen wir es
dieses

' Senkung der Real st euer n . Ich hoffe , im Laufe^ wahres auch die Verwaltungsreform in Angriff neh-
^ nnen . Daß die Regierung hinter den Vorschlägen der

^ u,
" °" sp ° rteien steht , ist doch kein Geheimnis . Es handelt sich

n, "5 nur lim einen vorläufigen Finanzausgleich .
Jnetai j

' Zweifelnde Zurufe der Linken verwahrt sich der Minister
sN (b ,

" Legen , daß man Zweifel an der Wahrhaftigkeit seiner
? eicfw n8cn äußere . Eine Einschränkung der Finanzhoheit des
'efle

'
n - he in diesem Gesetz nicht . Partikularistische Tendenzen

W bom
mi £.

~ erklärte der Minister — völlig fern . Ich halte es
tW ei ott Bismarcks : Partikularismus ist eine Basis der Zwecke.
?i>hex

" em Milliardengeschenk an die Länder sei keine Rede . Die
•5 « r > -a .r.ant ' e ^ elte nur der Realsteuersenkuny . Die Auffassung

t eu
Rjichen Ministerpräsidenten von der Biersteuervorlage sei

^ lchijx. ! echt igt . Die Grenzgebiete Preußens würden in keiner Weise
. »8eseÄ den letzten Tagen seien für die RuhrhUfe 3 Millionen
ejBöhV

St tvorben . Der Grenzfond wurde von IS auf 2S Millionen
^>e

'
n ! ? ' e Abfindung anderer Länder durch Eisenbahn , Post usw.

Altert hinter dem Rücken des Reichstages oder des Reichsrates
f Qfti werden . Im übrigen sei die Erörterung dieser Dinge für^ wtvolitische Lage nie zuträglich .

( Sitzungsbericht siehe Seite 2.)

^ deulsch -französische Handelsabkommen.
Htt

"
1 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

»Wittag veröffentlichte die deutsche Botschaft eine Mit -
er das deutsch- französische Handelsabkommen , das gestern

ji "nier
Cl

m
e
>
ici" tet wurde . Diese Mitteilung bestätigt vollinhalt -

Ito btei T- ~ ' eI &u" 3 von gestern abend , daß das neue Abkommen
bki.? « He r ■Il tn besteht . Erstens verlängert es bis zum 30. Juni
Ii. ' ' afp ' ru ^ ercn deutsch- französischen Handelsabkommen , zweitens

^en P
e t ^-as

. Abkommen vom 12 . März , worin die Grundlagen
endgültigen deutsch-französischen Handelsvertrag aufgestellt

»>, ^ rei» £n gegenseitige Meistbegünstigung , die Deutschland von
britt to ' Frankreich von Deutschland de jure bewilligt

«i» ^ us! „ ^ ens enthält das neue Abkommen die Bedingungen über
5 .n8«n mpL rran 3üsi!chcr Weine nach Deutschland und die Vergünsti -
3(1 g- : ! ? e deutsche mechanische, chemische und elektrische Produkte

' ^ '"ti ii 'iV 1 nn ® Frankreich zwischen dem 11 . April und dem
§ ßz m

' ^ 7 genießen werden .
n, , Olifsallen . daß die offizielle Mitteilung der deutschen

di» ^ >e erklärt , daß die gesamten deutschen Indvstrie -
^ti ». n- genießen werden , ohne daß diese näher präzisiert

iliinnpw n a '̂er in bot Lage , über diese „ Vorteile " genaue
einfl Uttb ; jnochen . Der Gesamtwert der mechanischen , chemi-
^ iv . ^ ren f „ „ „ Produkte , die Deutschland zum Minimaltarif
\ i} Äalch : ,? ' belauft sich auf etwa gg Millionen Franken , und

° i
'
iir en

^ fur 24 , elektrische Produkte für 17 . chemische Pro -
und für etwa S Millionen Bier und Holz . Natürlich

würde diese Einfuhr von 60 Millionen Franken deutscher Produkte
nur in Rechnung gestellt werden können , wenn diese tatsächlich in
Frankreich Absatz fänden . Ob dies in nicht ganz drei Monaten mög -
lich sein wird , da der französische Markt für deutsche Industriepro -
dukte förmlich neu erobert werden muß , wird die Zukunft lehren .
Was den Wert der französischen Weineinfuhr nach Deutschland an -
belangt , so ist der Betrag von 60 Millionen , den heute morgen der
„Petit Parisien " angegeben hatte , zweisellos zu hoch gegrissen . Die
70 000 Meterzentner Wein entsprechen etwa 60 000 Hektolitern .
Durchschnittlich kann man den Hektoliter mit 800 Franken bewerten ,
sodaß also die französische Weineinfuhr nach Deutschland einen Wert
von 48 Millionen hätte . Für Rotwein werden 32 Mark pro Hekto-
Itter Zoll erhoben werden , für Weißwein 45 Mark . Es ist anzu -
nehmen , daß das gesamte französische Weinkontingent rasch Absatz
in Deutschland finden wird , während man wohl zufrieden sein
müßte , wenn deutsche Jndustrieprodukte auch für 48 Millionen bis
Ende Juni in Frankreich Absatz finden könnten .

Aus dem Kommunique der deutschen Botschaft sei herv )rzehoben ,
was bisher unbekannt war . daß nur für die Einfuhr der chemischen
Produkte Kontingente vorgesehen sind . Die elektrischen Erzeugnisse ,

die in dem Abkommen aufgeführt sind , unterliegen allgemeinen
Maximaltarifen . Ueber die Zugeständnisse für Maschinen sagt die
Erklärung der Botschaft , daß diese eine wertvolle Ergänzung der
Zugeständnisse seien , die in den Abmachungen vom 5 . August rnd
6 . September vorigen Jahres enthalten waren . Anläßlich der Ver -
längerung des bisherigen Abkommens haben die beiden Regi . run -
gen die Gelegenheit wahrgenommen , gewisse Schwierigkeiten in der
Abfassung und der Auslegung dieses Abkommens zu beheben und
einige neue Zugeständnisse für die Erzeugnisse , welche besonders das
Saargebiet betreffen , zu gewähren .

Jugoslawische Verhandlungsbereitschaft.
F .H. Paris , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die jugoslawische Regierung teilte der Wilhelmstraße , dem Quai
d 'Orsay und dem Foreign Office mit , daß sie bereit sei , in direkte
Besprechungen mit der italienischen Regierung über die Gesamtheit
der Schwierigkeiten einzutreten , die zwischen beiden Ländern bestehen .
Diese Erklärung wird der Consulta mitgeteilt werden . Die Frag «
der Ueberwachung der albanisch - jugoslawischen Grenze bildet noch
immer den Gegenstand des Studiums . Gelöst ist sie einstweilen nicht.

Die Lustadrüslung.
Abermals englisch - französische

Gegeniäge .
Das Verhältnis von mililSrifcher und ziviler Lufisahrl

je. Genf , 1 . April . (Drahtmeldung » nseres Berichterstatters .)
In der heutigen Vormittagssitzung wurde die Sitzung des ersten
Teils des Entwurfs „Landtruppen " beendet , nachdem der Arttkel 33
des geweinsamtn Entwurfs , der sich mit Äer Beschränkung ^ der all -
gemeinen Dienstzeit befaßt , erledigt war . Hinsichtlich der Dienstzett
für die jährlich einzuberufenden Kontingente in Staaten Mit all -
gemeiner Wehrpflicht wurde festgelegt , daß jeder der vertragsschlie -
ßenden Parteien sich verpflichtet , die in dem Entwurf festzulegende
Höchstdienstzeitdauer für die einzuberufenden Kontingente nicht zu
überschreiten . Damit hat sich im wesentlichen der Standpunkt durch-
gesetzt, den Italien und alle Völker mit großen Rekrutenziffern ver -
treten haben . Sie haben jetzt die Möglichkeit , die Ausbildungszeit
für die Rekruten herabzusetzen , aber die Zahl auszubildender Trup -
pen zu steigern , ohne damit die Eesamtziffer des Heeres zu erhöhen .
Veverka -Tschechoslowakei behielt sich vor , in der zweiten Lesung zu
oerlangen , daß bei einer Verminderung der jährlich einzuberusenden
Kontingente die Zahl der Ausbildungstruppen , Offiziere und Mann -
ichaften entsprechend erhöht werden sollte .

Auf Vorschlag des Präsidenten London ging man dazu über , zu-
nächst die für die Luftflotte auszustellenden Tabellen durchzuberaten .
Bei der Behandlung des Punktes 1 „Efsektivkräfte " kam es bereits
wieder zu denselben Meinungsverschiedenheiten zwi -
schen der englischen und der französischen Gruppe ,
die sich wie ein roter Faden durch die ganzen Verhandlungen ziehen .
Nach einer Erklärung Lord E e c i l s , die den ' englischen Standpunkt
darlegte , gab auch der amerikanische Vertreter Gabson eine kurze
Erklärung ab über die Haltung der Vereinigten Staaten in der
Frage der Beschränkung der Luftwaffen . Er verwies zu-
nächst auf die Erklärungen , die die Vereinigten Staaten in der Un -
terkommission A über die Luftfrage abgegeben haben , und er sagte ,
daß alle sichtbaren und greifbaren Luftstreitkräfte an ausgebildetem
Flugpersonal und den Materialien von der Abrüstung erfaßt werden
müßten . Zu dem zu beschränkenden Personal rechne Amerika alle
Luftfahrttruppen , die unter den Fahnen stehen , und alle Reserven ,
die eine militärische Ausbildung unter den Fahnen erhielten und im
Falle einer Mobilisierung einberufen werden können . Nicht zu be-
schränken sind die zivilen Flieger , was Amerika ausdrücklich
ablehnt . Auch in der Materialfrage nimmt es dieselbe Haltung ein .
Er schloß damit , daß für Amerika keine Lösung annehmbar ist , die
nicht alle sichtbaren und greifbaren Kräfte erfaßt . Lord Eecil wies
darauf hin , daß man nicht denselben Grundsatz bei der Beschränkung
der Luftwaffen wie bei der Beschränkung der Landstreitkräfte durch-
führen könne , da hier das technische Personal eine sehr viel größere
Rolle spiele .

Nach den Erklärungen Gibsons und Eecils ließ Boncour eine
Vorhut aufmarschieren . Nacheinander gaben die Vertreter Süd -
slawiens , Iowanowitsch , und Rumäniens , Eomnene , ihre
Erklärungen ab , die dahin gingen , daß zwischen militärischer und zi-
viler Luftflotte ein inniger Zusammenhang bestehe und daß sie sich
die Anschauung zu eigen machten , die in dem französischen Entwurf
vertreten ist Der Delegierte Schwedens schloß sich der englisch - ame -
rikanischen Auffassung an . Dann meldete sich Paul B o n c o u r zum
Wort . Er legte in sehr ausführlicher Rede den bekannten Standpunkt
Frankreichs dar , der darauf hinausläuft , daß man nur die unter den
Fahnen stehenden aktiven Kräfte erfassen könne , nicht die Reserven ,aber er wies darauf hin , daß die zivile Luftflotte eine so ausgezeich -
nete Reserve für den Kriegsfall darstellte , daß sie bei der Berechnung
der militärischen Kräfte in Berücksichtigung gezogen werden müßte

Am Nachmittag verhandelte die vorbereitende Abrüstung «-
kommission über den Artikel des französischen Konventionsentwurfes ,
nach dem auch die zivile Luftfahrt in die Beschränkung der Rüstun -
gen einbezogen werden soll. Der belgische Senator de Broucquere ,der sich dem französischen Standpunkt anschloß , betonte die Abhängig -
reit der zivilen Luftfahrt von der militärischen . In vielen Staaten
erhalte die zivile Luftfahrt umfangreiche Subsidien , da man von
tjret militärischen Verwendbarkeit überzeugt sei . Lord Eecil und
Graf Bernstorff wandten sich gegen die Einbeziehung der zivilen
Luftfahrt in die Herabsetzung der Luftrüstungen . Eine Einigungkonnte heute nachmittag nicht erzielt werden . Morgen soll ein Ver -
mittlungsvorschlag de Broucqueres die Einigung herbeizuführen
!U? eti . Nach diesem Vorschlag soll der internationale Zusammen -
schlug des Luftverkehrs alle militärischen Absichten der zivilen Luft -
fahrt vereiteln .

Für das Flugpersonal lehnte Lord Eecil jede Beschränkung von
Material und Personal ab . Die Beschränkung - könne nur - für die
Militärluftfahrt allein in Frage kommen . Der amerikanische Dele -
gierte Gibjon schlug vor , auch die Rejerveflugzeuge und das gesamte

Reservematerial in die Beschränkung der Rüstungen einzubeziehe t.
Deutscherseits betonte Graf Bernstorft , daß sich die Rüstungsbeschrän -
kllNg auf das gesamte Kriegsmaterial beziehen müsse. Nachdem auch
der japanische und der schwedische Delegierte für die Beschränkung
des Flugpersonals eingetreten waren , wurde der erste Paragraph
des Konventionscntwurfes über die Beschränkung der Lustrüstungen
angenommen . Jedoch erklärte dabei Lord Eecil , daß er seine prin «
zipiellen Bedenken dazu später wieder vorbringen würde .

Graf Bernporfss Erklärung.
In der vorbereitenden Abrüstungskemmission legte heute bei

der Debatte Wer die Luftabrüstuidg Graf Beri -storff ein gehend den
deutschen Standpunkt dar . Deutschland sei gegenwärtig von allen
mrl >itäri !schen Luftstreitkräften völlig entblößt . Daher sei die deutsche
Delegation in einer unabhängigen Lage . Im allgemeinen schließe sie
sich dem amerikanischen Standpunkt an . Ein künftiger Krieg im
größten Ausmaß könne allein durch die sofortige Verwendung von
Luftstreitkräfte entfesselt werden . Je stärker die Luftstreitkräfte
seien , dssto größer sei die Beidrohung des Friedens . Daher müssen
die Militärluftstreitkräfte bereits im Frieden möglichst beschränkt
werden . Das Ideal sei die völlige Aufhebung der militärischen
Luftfahrt . Der entscheidende Faktor des Militärflugwesens liege
in den Reserven , von denen die Bereitschaft bei Kriegsausbruch ab -
hänge . Die zivile Luftfahrt spiele hierbei wcgen der Schwierig -
reiten der Verwendung zu Kriegszwecken eine untergeordnete Rolle .
Für die Bewertung der Luftrüstung seien allein entscheidend das
Prisonal und das Material der Militärlustschisfahrt und die aus -
lgebildetei '. Reservisten und das Reservekrieabmaterml

Bei der Beratung der Beschränkung der Luftrüstungen scheinen
sich die Gegensätze noch mehr zu vertiefen . Bei der Frage der Be »
schränkung der Effektiven in den Luftstreitkräften entwickeln sich ,
ähnlich wie in der Unterkommission A , nicht nur zwei , sondern sogar
drei verschiedene Ansichten . Amerika und Deutschland vertreten de»
Standpunkt , daß alle aktiven Mannschaften und alle Reseroemann »
schaften , alles aktive und alles Reservematerial zu beschränken seien .
England will nur die Flugzeuge beschränken , die sich in den Ver »
bänden des Landheeres befinden , dagegen keine Mannschaften , und
Frankreich will wieder die Mannschaften und das Material der
aktiven Fliegertruppe beschränken , gleichgültig , sb sie vom Lande
aus operieren oder Marineverbänden angehören . Dagegen will
Frankreich keinerlei Reservematerml und keine Reservemannschaften
reduzieren . Bei dieser Gruppenverteilung werden die politischen
Beweggründe der einzelnen Delegationen ganz klar . Frankreich
möchte seine großen Reserven behalten und nicht in die Abrüstung ?»
debatte ziehen lassen . England dagegen will sowohl seine der Marine
zugeteilten Luftstreitkräfte in ihrem Materialbestand erhalten wie
auch in dem Mannschaftsbestand . und Amerika vertritt den Gedanken
einer allgemeinen Rüstungsbeschränkung . Daß unter solchen Vor -
aussetzungen die Debatte völlig unfruchtbar verlaufen mußte , bedarf
kaum einer Erläuterung . Die kleinen Staaten , auch Schweden und
Holland , neigen im allgemeinen in der Personalfraae zu Frankreichs
Seite , das heißt , insoweit auch das Personal erfaßt werden müsse.
Darüber hinaus vertreten sie auch die Anschauung Amerikas , daß
nicht nur das aktive , sondern auch das Reservemateiial und Reserve »
personal erfaßt werden müsse.

Bismarckfeier in Kamburg.
TU . Hamburg , I . April . Wie alljährlich veranstalteten auch am

gestrigen Vorabend des Geburtstages des Altreichskanzlers di<
VaterWwinfchen Verbände Groß -Hambuvgs einen Fackelzug zun .
Bismarckdeilkmal , wo General Hellsritz eine Ansprache an 'nie Ver -
sammelten hielt , die mit einem Hoch auf Deutschland schloß . Da »
Deutschlandlied beendete die Feier . Linksradikale Elemente , die den
Abmarsch zu stören versuchten , wurden durch ein starkes Polizeiauf -
gebot in ihre Schranken zurückverwiesen .

Schwerer Schiffszujammenfloß.
TU . Amsterdam , 1 . April . Nach einer Meldung aus Gibraltar

stieß der englische Dampfer „Anthon " acht Meilen von Gibraltar
infolge dichten Nebels mit einem spani chen Dampfer zusammen .
Der Spanier sank binnen zehn Minuten . Der Kapitän und sechs
Mann der Besatzung konnten gerettet werden , während die übrigen
18 Mann wahrscheinlich ertrunken sind.

Für 18 000 Mark Postwertzeichen gestohlen .
TU . Magdeburg , 1 . April . Bei einem Einbruch in das Post -

amt Jeßnitz (Anhalt ) wurden Werte von insgesamt 18 456 Marl
geraubt .



Ben« 2 . Nr. 155. Vadlsche Presse (Morgen -Ausgabe ? SamsZag , Ken 2 . Dprkl 192?-

Die Finanzausgleichsdebatte .
Die Abstimmungen .

* Berlin , 1 . April . lFunkspruch .) In der weiteren Reichs
tugsdebatte am Freitag stellte

Abg . Fischer ( Dem .) fest, daß das Finanzausgleichspro -
vlforium der Regierung durchgreifende Tteuerserkun -
gen unmöglich mache. Redner oerlangt völlige Beseitigung der
Gemeinvegetränkesteuer , Begrenzung der Dauer des vorläufigen
Finanzausgleichs auf ein Jahr und Steuersenkungen beim Einkorn -
mensteuertarif . Mit ernstester Besorgnis sieht er , nachdem der
Etat jetzt auf acht Milliarden angewachsen ist, der Entwicklung des
Jahres 1927 entgegen . Er befürchtet , daß die Wirtschaft aus sich
selbst nicht die Kraft zu größerer Kapazität gewinnen wird, , daß
sich vielmehr durch die steuerlichen Ueberspannungen die finanzielle
Notlage verschärft . Die Demokraten lehnten die Verantwortung
für die Folgen ab , die sich aus den vorliegenden Kompromissen er -
gäben . (Beifall bei den Demokraten .) Wir sehen in den bevor -
stehenden Gef . tzgebungsakten der jetzigen Regierungskoalition eine
schwere Benachteiligung des wirtschaftlichen Wiederaufbaues und
der Reichseinheit . Unsere Aufgabe wird es sein , im ganzen Volk
dafür Verständnis zu erwecken, daß nur eine grundsätzliche Abkehr
von den jetzigen gesetzgeberischen Tendenzen die Freiheit nach außen
und die Festigung im Innern herbeiführen kann .

Nach der Rede des Reichsfinanzministers erklärte
Abg . v. Enerard ( Zentr .) , die Ausführungen des preußischen

Ministerpräsidenten seien durchwog abwegig gewesen . D« m Zen -
trum sei es unverständlich , wie der preußische Ministerpräsident
solche Behauptungen über die Grenzgebiete aufstellen konnte ( Zu -
stimmung im Zentrum .) Der Grenzfond von 15 Millionen f»' i auf
2!» Millionen mit Zustimmung der Regierung erhöht worden .
(Hört , hört !) Außerdem habe man der Ruhr 30 Millionen ganz
neu bewilligt .

Abg . Drewitz (© . Vgg .) fordert endlich Einschränkung
der Ausgaben . Der gesamte deutsche Mittelstand sei mit der
jetzigen Regelung des Finanzausgleichs nicht einverstanden .

Abg . Hainpc (Deutfch -Hann . ) stellt fest , daß sich die Finanz -
Hoheit der Länder sehr gut bewährt habe Man müsse den Ländern
doch mindestens das zum Leben notwendig « zur Verfügung stellen .
Der Redner erklärt sich gegen den Finanzausgleich .

Abg . Koch (Dem .) verweist auf die eiste Rede des Finanzmtini -
stets Köhler . Dieser habe dem deutschnationalen Abgeordneten
OSersohren , Gelegenheit gegeben , die Kritik Dr . Köhler » an seinem
Vorgänger zu unerhörten Angriffen zu verwenden . In der Oes-
fentlichkeit wurde sogar davon gesprochen . Dr . Reinhold vor den
Staatsgerich ' shof zu stellen .

Abg . Eijenberger (B . Bauernbund ) meint , es Jden räch
Kriegs - , Inflation ? - und Schiebergewinne genug vorhanden .

Die Abstimmungen.
Nach weiterer Debatte folgen die Abstimmungen . — Die von

den Demokraten beantragte Streichung des § 4 (Garantie von 2,6
Milliarden ) wird in namentlicher Abstimmung mit 210 gegen 156
Stimmen abgelehnt . Es bleibt bei der Garantie . Sozialdemokrat
ten und Winschastspartei beantragen Streichung »er Sondervenei -
lung nach dem Umsatzsteuerschlliifsel . Auch dieser Antrag wird m
namentlicher Abstimmung mit 219 gegen 160 Stimmen abgelehnt .
Ein demokratischer Antrag , den vorläufigen Finanzausgleich nicht
zwei Jahr « , sondern nur ein Jahr gelten zu lassen , wird ebenfalls
abgelehnt .

Entsprechend der Vorlage wird die bisherige Ge -
meindcgetränkesteuer beseitigt und die neu« Ge¬
mein debiersteuer angenommen . , Di « Vorlag « wird
erledigt bis aus die Hauszinssteuer .

'

Darauf werden die Beratungen abgebrochen und auif SamS -
lag 10 Uhr vertagt . Hauszinssteuer . Etatsreste , Jnvalidcnversiche -
rung , Arbeitszeitn otgefetz , Zündholzmonopol . > '

Wieder ein Iunkers -Aekord.
TU . Dessau , 1. April . Der Iunkerspilot Waldemar Röder

legte heute früh mit einem Junkersflugzeug „G 24" mit drei Mo¬
toren von 250 PS . , belastet mit 2000 Kilo Nutzlast die Strecke von
1018 Kilometern in sieben Stunden 53 Min . ununterbrochenen
Fluges zurück. Gleichzeitig wurde damit ein neuer Geschwindigkeit »-
flugrekord für Landflugzeuge mit 2000 Kilo Nutzlast auf 100« Kilo¬

meter Entfernung aufgestellt . Die erreichte höchste Geschwindig^

betrug 138 Kilometer pro Stunde . Da » Gesamgewicht de»
zeuge» betrug beim Start 6670 Kilo .

Drei Wohnhäuser eingeäschert.
TU . Auerbach i. B ., 1. April . In Redewirtsch oeruM -t "

ein kleiner Junge durch Spielen mit Streichhölzern ein sckiov

feuer , dem drei Wohnhäuser zum Opfer fielen .

General v. Wrisbergs Tod
Sein tragischer Tod

am Btsmarckdenkma ! .
Die Antwort des preußischen Innenministers auf

eine deutschuaitonale Ansrage .
m . Berlin , 1 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Denkmal Bismarcks vor dem Reichstagsgebäude in
Berlin hat sich am Freitag ein Vorfall ereignet , der noch weitere
Kreise ziehen dürfte . Generalmajor v . Wilsberg , der Vorsitzende
des Deutschen Ostmarkenoereins und ehemaliger Direktor des allge¬
meinen Kriegsdepartements , wollte in den Mittagsstunden in Be -
gleitung einiger Herren am Denkmal des alten Reichskanzlers einen
Kranz niederlegen . Insgesamt mochten woyl 20 Herren versammelt
gewesen sein , dazu etwa 30 Mitläufer . Diese kleine Ansammlung
veranlaßt « den an dieser Stelle wachhabenden Schutzpolizeibeamten ,
den Generalmajor darauf aufmerksam zu machen , daß er sich inner¬
halb der Bannmeile befindet , also Versammlungen und Ansprachen
oerboten seien und er infolgedessen eine Red « nicht halten dürfe .
Es kam darüber zu einer kurzen und heftigen Auseinandersetzung
zwischen dem Generalmajor und dem Beamten , die damit endete ,
daß der Schutzpolizist ihn aufforderte , ihn zur Wache zu begleiten
Es wird nun behauptet , er habe Herrn v . Wrisberg an dem Arm

und ihn nicht mehr losgelassen . Jedenfalls erregte sich der

Kommunistischer Witztranensantrag
gegen den Aeichsarbeitsminister .

Berlin , 1 . April . (Funkspruch.) Im Reichstag haben die
Kommunisten einen Mißtrauensantrag gegen den Reichsarbeits -

minister Brauns eingebracht , weil er am 18 . März 1927 einen für
den Ruhrbergbau gefällten Schiedsspruch für verbindlich erklärt
habe , der eine schwere Brüskierung d$t Ruhrbergarbeiterschaft dar¬
stelle

Kassenraud bei einer Dresdener Grobbank .
TU . Dresden , I . April . Als der Kassenbote einer Großbank

heute morgen bei der Dresdner Reichsbankhauptstelle einen größeren
Geldbetrag einzahlte , riß ein junger Mann ein Paket mit 20 00<I
Mark an sich . Der Täter wurde jedoch bald darauf verhaftet .

eneralmajor immer mehr , und nach wenigen Schritten brach er
plötzlich zusammen . Der Schlag hatte ihn gerührt und seinen sofor -
tigen Tod zur Folge gehabt . Vom Berliner Polizeipräsidium ist so-
fort eine Untersuchung eingeleitet worden . Ebenso hat auch der
preußische Innenminister noch am gleichen Nachmittag im Landtag
auf eine deutschnationale Anfrage geantwortet , daß der Beamte im
Recht war und durchaus richlig gehandelt habe . Etwas später stellic
er aber fest , daß der Beamte sich insofern eine Unkorrektheit hab ^
zuschulden kommen lassen , als er ihn nicht mit zur Wache nehme »
durste , sondern scdiglich nach seinem Namen zu fragen hatte . Die
Darstellungen über den Vorfall gehen natürlich n>Ä sehr ausein¬
ander , soduß abgewartet werden muß . wie die Dinge tatsächlich ge-
legen haben und od bebsichtigt war . innerhalb der Bannmeile am
Denkmal eine Rede zu halten . Von einer gewissen . Schuld ist die
preußische Behörde allerdings nicht frei zu sprechen , da sie das Reve -
und Versammlungsverbot innerhalb der Bannmeile viel zu scharf
handhabte , sodaß sogar dieser Tage eine Beethovenfeier abgesagt
werden mußte . Es ist ganz selbstverständlich , daß angesichts dieser
Einstellung des Polizeipräsidiums auch die Beamten scharf vorgehen .
Die Untersuchung dieses beklagenswerten Vorfalles ist noch im
Gange .

* Berlin . 1 . April . (Funkspruch .) Bei der Fortsetzung der
zweiten Lesung des Jnnen -Etats im Preußischen Landtag ergriff
Innenminister GrzcKinski das Wort zu folgenden Erklä ?
rungen :

. Ans Anlaß eines bedauerlichen Vorfalles heute morgen auf
dem Platz der Republik hat der Abgeordnete Lange -Schöningen in
zwei Punkten interpelliert : Di « Untersuchung der Vorgänge , die be-
reits im Gange war , ist inzwischen , soweit dies innerhalb der zur
Verfügung stehenden Zeit möglich war , abgeschlossen . Ihm liege
ein Bericht vor , nach dem sich heilte vormittag eine Gruppe von etwa
zwanzig Herren in Zivil mit Zylinder , also in feierlicher Kleidung ,
dem Bismarckdenkmal näherte . Nach Niederlegung eines Kranzes
habe einer der Herren eine Red « gehalten , der außer seiner Beglei¬
tung auch etwa vierzig Passanten zuhörten . Als der vor dem Reichs -
tagsgebäude Dienst tuende Schutzpolizeibeamte diesen Vorgang be-
merkte , sei er an den Redner herangetreten und habe ihn ersucht ,
unter Hinweis .auf dm Bannkreis , in dem sich das Reichs -tagsge -
bände befindet , das Reden zu miterlassen . Der Redner habe dem
Ersuchen keine Folge geleistet . Darauf habe der Beamte ihn ersucht ,
ihn unauffällig zur Wache zu begleiten und habe ihn gleich am
Aermel gefaßt . Der Herr habe erklärt , freiwillig mitzukommen .

Nach etwa zwanzig Schritten sei der H« rr , der sich üb« den
gang offenbar außerordentlich erregt hatte , vom Schlag

'

tot niedergesunken . Di« Untersuchung hatte ergeben , daß es ~ .t
den Generalmajor von Wrisberg handelt , der mit seiner
gleitung als Vertreter des Ostmarken Vereins zur Kranzniederleg ^

wie iiuj in jcuuiu xiinyciii/ifu i/ciyiy nx , jitu -it | iu/ itufiuw ? — ;
Versammlung unter freiem Himmel dar , die nach dem Gesetz .
halb des befriedeten Bannkreises d«s Re -chslagsgebäudeS verv
sei . Ein « solche Versammlung habe der Polizeibeamte niaN « ^
schohen lassen dürfen . Eine besondere Anordnung oder ein ». '

weis an die Polizeibeamten , das Gesetz übe , die Bannmeile
am heutig «», Geburtstag « Bismarcks zu beobachten , sei
gangen . Der Beamte habe also seiner Pflicht gemäß gehande ».

Der Minister erklärte : Er bedauere den Tod des gj
Generals von Wrisberg und den Vorfall ganz außerordentlich
wäre vielleicht doch ganz zweckmäßig gewesen , den Beamten
gesichts des heutigen Geburtstages von Bismarcks . Weisungen
hin zu geben , daß kleinere Weihefeiern unbeanstandet bleiben , w

sie den Verkehr und die öffentliche Ruh « und Ordnung nickt " v

was im vorliegen !oen Falle bestimmt nicht der Fall war . ~ cr .
lizeiprästdent von Berli -n habe sich nach der Rechtslage und au«

Konsequenzen weg «>n dazu jedoch nicht veranlaßt gesehen . „j
Der Minister ergriff im Laufe der Landtagssitzung dann e ^

ia » Wort zu einer Eicklärung . Nach einer neuen Darst ^ll^
g z-

Generalmajor v. Wrisberg nur mit einigen Worten eine *■ .lc
niederlegung begleiten wollen . Wenn diese Darstellung >?u

Sann habe der Schupo -Beamte unrichtig gehandelt . Der D
^

Surft « dies« Kranzniederlegung nicht hindern . Er hätte ^
Generalmajor v . Wrisberg nicht auffo .dern dürfen , zur xrcfi*
zugehen . Er hätte lediglich nach dem Namen fragen dürfe »-

die neue Darstellung zu , so schloß der Minister , dann sei d^r

zu bestrafen .

Tages -Anzeiger .
lNähereS liebe tw Inseratenteil .;

Samstag , den 2. April .
Laudestbcater : Thomas Paine , 8— 10 !<4 Ubr .
Kleine Festhalle : Tanzgruppe Dorothea Bender , 8 Ubr .
Bad . Lichtspiele — Konzertbaus : Ben Hur , 4 und S Ubr . gtt
Theos . WcfcIIfdiaft : Ccffcntl . Vortrag „Die wifsenlchaftl . Löiuo »

Wclträtfels " im Schlößchen , Ritterstr . 7, 8 Ubr . »nud11"
All«. Anthroposovhische A-Iellschaft : Bortrag Dr . Uns » übtt * , «

Steiners Philosophie der Freiheit , die Ncugeburt de ? lseo
im kleinen Saal des Kon,erthaules . 8 Ubr . . , g «ft'

Gesangverein Typographia : Kriibiahrs -Konzert mit Ball in

GlaSball « 8<'

(aeUS'®"
balle , 8t Ubr .

S « r,schriftv »rei « 1905 : 22. Stiftungsfest mit Ball in der
Stadtgartens . 8 Ubr .

Berein der Westfalen : Versammlung mit Vortrag aus der
Westfalens im tSold . Adler . 8 Ubr . . . . .

Niännertarnverein : Bäuerischer Abend im Krokodil . UVr-
FC . Frantonia : Wettspiel gegen KC . Baden , 5 Ubr . at&9
Borkampfklub Heros , Borabteiiu » « FC . Phiinir : Borkaw «" »

Poltzeisvortvereiii Dnrmftadt und Borklub Sparta » ran

Apollosaal , 8 Ubr .
ilolosfeum : Napoleon Bonaparte und feine Frauen , 8 Uhr . . -gierte -
« affee Odeon , Kaffee Museum : Nachm . und adeuds K'unstt ^
« ermania - Hotel : Tan, -Tee . 1K—7 llbr : Avendkonzert mit Tau ».

Hotel Rotes Hans : Täglich Kunstlcr <Llvn»ert , 8 '.-j Ubr .
Kaffee Wtiintr Baum : Tanz , 4 llhr .
« iinstlerfvlele Wiener Hof : Tanz . Tic nenen Künstler .
Fliegerklanle : Hnmor . Unterhaltung mit Iazzband -Konzert , » ^
CrselNor - Künftlerspiele : Neues großes Kabarettprogramm ,
Kaffee Röderer «Korallengrottei : Friihlingskonzert mit ^ an ».

Nestdenz -Vicktfviele : Der heilige Berg .
Uniou -Tbeater : Tie Hochftavlerin . .
Parkscklöblc Dorla » : (Scfellschaftstag mit Tan, . 4 und 8 Pi

Volksbühnengewitter .
Von

Horbert Ihsring
Berlin , l . April ,

üietlin hat eine theatralische Sensation . Gegen die großartig ge
sehene Inszenierung von Ehm Wells Schauspiel „Gewitter
über Eottland " protestiert « drei Tage nach der Premidr« der
Vorstand der Berliner Volksbühne . Das ist beinahe noch grotesker ,
als wenn das Kuliusministerium nach eirer Premiöre des Staats -
theaters öffentlich gegen Ießner Stellung nehmen würde . Es ist
nicht auszudenken , wohin diese Einmischungsgelüste unzuständiger
Instanzen noch führen werden . Dem Vorstand der Berliner Volks -
bühne gehört mcfrt eir « einzig « Persönlichkeit an , die legitimiert
wäre , in künstleri ^ Fragen einzugleisen .

Was war vorgegangen ? Erwin Piscator hatte ein
banales Historienspiel von Ehm Welk zu einem politischen Welt -
drama gemacht . Im Welks Stück spielt im Mittelalter . Erwin
Piscators Regie trug den Stoff durch all « Zeiten . Ehm Welk
bringt der . Kampf zwischen der kapitalistischen Hansa und dem kom-
munlsti 'chen Bund der Vi !alianer . Piscator zeigt diesen Kamps
unter anderem Namen in allen Jahrhunderten . Ehm Welks Drnma
spielt in Hamburg und auf der Insel Gottland . Piscators Auffüh -

rung spielt in der ganzen Welt .
Diese geschichtlich- politische Erweiterung de? Themas ist^ dem

Volksbühneroorstand nachträglich in die Glieder gefahren . Erwin
Piscator hatte den Mut , das Stück von der uns fernliegenden
Störtebecker -Angelegenheit wegzuspielen . Störtebecker , verarmter
Ritter , wird von Michelsen und Asmus Ahlrichs , den Führern ver
Pitalianer in Dienst genommen . Aber durch die Erfolge des Meer -
kriegs wird Störtebecker selbständig . Ihm ist die Idee der Vita -
lianer „Gottes Freund , aller Welt Feind "

, gleickzer Besitz, gleiches
Recht für Alle ! ihm ist die Gemeinschast nichls , er will die Macht .
Er will die Krone , und wird von Asmus , dem Fnatiker der kom-
munistifcher N >ee , den Hamburgern ausgeliefert .

Das ist Im treuherzig veralteten Ritter - und Zunftdeutsch ge-

schrieben . Mit Sentimeut und falscher szenischer Lyrik . Und mit
unendlichem Radau . Kaum kommen zwei Menschen zusammen ,
schor gibt es Krach . Es ist das monotonste Stück dag ich kenne . Den
Stil kann man ändern ; Wiederholungen und Bombast streichen .
Aber über den monotonen Lärm kommt kein Regisseur weg .

Es blieb also , einem Spielleiter wie Erwin Piscator nichts
übrig , als die Wirkung zwisck)«n die Szenen zu legen . Er tat es
mit dem Film . Er gab einen grandiosen politischen Aufriß . Fil¬
mische Erläuterung der Struktur des Mittelalters . Text in der
Milte . Figuren und Städtebilder auf Leinwandflächen links und
rechts vor . der Bühne . Manchmal ein bischen umständlich . Manch -
m,l zu »vsführlich . Aber mit großartigen , der Sache entspringen¬

den Einfällen . Einmal gehen die Personen des Schauspiels , dar -
unter Störtebecker und Asmus , im Film auf den Zuschauer los und
im Schreiten wechseln sie die Kleider : die Revolution in der Ge -
schichte der Jahrhunderte , bis aus Asmus Lenin geworden ist . Ei ?
andermal wird nach jeder Revolution ein Revolutionär enthauptet !
immer wieder ein Lenin in den verschiedenen Gestalten urd Namen
der Jahrhunderte .

Es hat selten eine Auführung gegeben , die trotz mancher schau-
spielerischer Versager , trotz vieler Längen und technischer Unfertig-
keiten , trotz mangelhafter akustischer Gliederung fo konsequent
Zusammenhänge aufgerissen und Perspektiven gezeigt hätte . Die
Volksbühne kam aus ihrer Urentschiedenheit . aus ihrer künstlerischen
Verschwommenheit heraus . Die Schwäche des Abends war das
konventionelle Stück . Diess Stück aber hat , nach einem eigenen
Bekenntnis , der Vorstand der Volksbühne wegen seiner „dicht e-

rischen " Qualitäten angenommen . Ein Vmstand , der sich so un¬
fähig zeigt , die für die Volksbühne notwendigen Stücke anzunehmen ,
wendet sich gegen den R gisseur , gegen den einzigen , der
weiß , was nottut . Der Kampf um die Ziele der Volksbühne ,
von Einsichtigen schon seit Monaten geführt , dringt jetzt in die brei -

teste Oefsen ' lichkeit . Es ist nicht nur der Kampf um ein Theater
und um einen Regisseur . Es ist d« r Kampf darum , ob das Theater
überhaupt noch für Dinge der Gegenwart lebendig gemacht werben
kann . Die bonzenhaften Widerstände sind groß . Aber sie werden
überwunden werden . Schon sind Protestoersammlungen angekiin -
digt . Daß die Dinge jetzt ausgesprochen werden , ist der erste Ge -
winn .

S1000 Dollar für einen Brief . Ein Brief von Button Twin -
nett , einem der 6 Unterzeichner der amerikanischen Unabhängig -

kcitserklärung . wurde dieser Tage auf einer Auktion in Newnork
von dem bekannten Antiquar Rosenbach für die Riesensumme van
Sl 000 Dollar erworben . Die Autographen Gwinnetts sind , obwohl
sie von einer ganz unbedeutenden Persönlichkeit herrühren , gegen -
wärtig die kostbarsten der Welt , denn der Ehrgeiz der reichen
amerikanischen Autographcnsammler geht dahin . Dokumente samt -

licher ö Unterzeichner zu besitzen. Rosenbach hat seit 1925 noch
5 andere Autogramme Gwinnetts zu Preisen erworben , die zwischen
15 000 und 28 000 Dollar schwankten . Der Brief , der 5>l 000 Dollar
brachte , ist eine kurze Bestellung vom l2 . Juli 1776 und wurde
kürzlich in einer alten Scheune entdeckt , wenige Tage , bevor dieie
durch Zusall niederbrannte .

Riitselhaf « Höhlenmalereien in Südafrika . Höhlenmalereien ,
die kürzlich in Rhodesien , etwa 60 Km . östlich von Fort Victoria
bei Ruwanda entdeckt wurden , unterscheiden sich so stark von den
gewöhnlichen Buschniann - Zeichnungen daß sie der Forschung ein

noch nicht gelöstes Rätsel aufgeben . Ein hervorragender Kenner
der lüdasrikanischen Felsenmalereien , Dr . S . P . Jmpey , bezeichnet

sie als .gütlich und typisch ägyptisch "
, während andere W

l)Cfan?'
darin übereinstimmen , daß sie einen bisher in Südafrika ' pi<
ten Typus darstellen . Die Haiiptgruppe besteht aus 3 tf ' 8

<|lt - -

Menschen mit weißer Haut und — natürlichem oder gel»

rotem Haar zeigen . Sieben dieser Figuren trogen Zriei

sind nackt. Einige Gestalten haben merkwürdige Kopfo «- . ^ i-

und eine Figur weist langes Haur bis zur Taille auf . 1
acin f ' n

fellos Vertreter einer weißen Rasse , deren Kleidung ni »)

hat mit den Darstellungen der Buschmänner , Hottentotten , ^ ll>.
oder Araber . Zweifellos ist hier eine alte ^ Mcnschenraitt iintft jthci 'ooer « raoer . orotiiuiu » iu yirr ein* uue mmiT un teiw -
die sich von den heutigen Bewohnern des Landes deutlich
det , und man vermutet , daß es Goldgräber waren , ^

Vergangenheit hier das kostbare Metall suchten . _ ^ ^ jjj
Prof . Domaszewski gestorben. Im Alter von

der frühere ordentliche Professor der Alten Geschichte c" V t
ruCIi . T lt

berger Universität , Dr . Alfred v. Domaszewski . gel «„thert'

Beisetzung fand in München in aller Stille statt - Der
wurde im Jahre 1890 an die Heidelberger Universitär ^
narius berufen und lehrte hier bis zu seinem vor Zwei o " j f,c<

folgten Rücktritt . Unter seinen wissenlchastlichen Werien
sonders seine zweibändig « Geschichte der römischen * a *■

Verbreitung .
Beethoven -Feier — Klingler -Quartett . Der

musikabend der Konzertdirektion Kurt Neufeldt wurv gehd'^,
Klingler -Quartett ( Berlin ) bestritten . Diese »ier Kun >

zu den wenigen berufenen Interpreten Beethovenscher
Ihre Disziplin im einheitlichen Zusammenwirken ia >
bewundern . Sie sind Vertreter hoher tammermusikalllw g«
Vier Instrumente werden scheinbar durch einen Ausdru
leitet , so ausgeglichen , so einheitlich in der Auffa >s >ng Q Ua rtett *

lichen Gestaltung hört sich das Musiziere » des Kling -
^ „nd**

an . Sie spielen Beethoven mit tief innerlicher Versen . u g-

bei Klingler werden zur Feier ! Worte darüber zerst
Eindruck , die zwingende Erlebniskraft ^ Profe >sor Karl £ jj „ 0 e

( 1 . Violine ) . Richard Heber 0>. Violine ) FridoUn
und Francesco von Mendelssohn ( Eellp ) ged«

erfüllt , ff .
dankbarem Herzen Der Saal der „ Eintracht war öi »11

Eingang stand das A -dur Streichquartet ( «̂ vus 18 S» . *)•

Satz daraus , Andante cantabite mit Varwuonen , war ^ . ^ gxteu
volle Klangjchönheit gehüllt . Dann folgten das E -nttL rta (je«M

( Opus 59 Nr . 2 ) und das in B -dur Opus l .l0 . ^ Staats
klangfeine , durchsichtige Gestaltungen . Ausdrucksvoll ~
schauspieler Ulrich vonder Trenk das „Heiligcnstadte -

und die Grabrede Franz Grillparzers .
j
- hrig^

Voranzeige des Badischvn Landestheater ». Nach >® e ' a qut
Pause gelangt am Sonntag , den 3. April . 2o *wng * ? . ja »

und Zimmermann " neueinstudiert zur AufM ^
Werk ist in Szene gesetzt von Oberregisseur Otto Krai b

musikalisch von Kapellmeister Alfons Rischner geleitet
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Blülenbemch in Ettlingen.
Von Lin Potqka -Ritter .

Das Kind . Mutti , warum kommen jetzt so viele Menschen zu
nach Ettlingen ? Wenn du uns auf den Berg schickst , da sind

» >ele Onkel und Tanten ! Was wollen sie denn auf unserm
Nottberg '?
. . Die Mutter : Sie wollen die wunder — wunderschönen Bäume
n ihren Blütenkleidern sehen ! Darum kommen sie von weit her !

Das Kind . Ja , haben sie denn keine Blüten zu Hause ?
Die Mutter ! Doch wohl auch , aber nicht so viele auf einmal !

?n®. nicht so wunderbare Farben ! Weißt du , Kindlein , diese Stadt ,
a
.nn wir wohne » , ist vom lieben Gott besonders bedacht worden

!"U Schönheit ! Lieblich liegt sie am Fuße des Berges und immer
suchte , die Sonne auf ihn herab !

Die Kinder ( jubeln ) : Die Sonne ! Unsere Sonne , die den
Ruinen so schöne Kleider geschenkt!
_ Die Mutter ' Ja , das wollen die andern Menschen , die in der
»pfrt >n den engen Straßen wohnen , auch anstaunen ! So viel
Vr acf)t kann ihr Äuge nirgends sonst schauen als bei uns . Darum
uen sie herbei und wandern durch den Blütenschnee , den weißen

und rosaroten , und atmen auf vor Glück, und vergessen den langen ,
galten Winter dann und ihre kalten Häuser , und lieben nicht nur

blühenden Bäume und den Sonnenschein , aber auch uns , die wir
le herzlich grüßen wollen in unserer schönen Landschaft !
*. Das Kind : Ja . Mutti , ich mach vor jedem Onkel und bei jeder
, ?ute ein feines Knixchen und sage : Willkommen in unserm Blüten -
eii). du lieber Bliitenbesuch ! Du mußt jetzt möglichst oft zu uns

^ mmen. solang es so wunderschön ist bei uns ! Das wird dir
gut tun !

Das andere Kind : Dann führen wir die Menschen über den
^ tern und den oberen Panoramaweg — weißt du , Mutti , daß sie

e »anze Pracht unter sich haben und meinen , alles gehöre ihnen .
, Das dritte Kind ' Und wir bitten die liebe Sonne , daß sie recht
> ?Ne und recht warm scheint , damit die lieben Gäste bis spät abends
^ Uns bleiben können ! Heissah , das ist ein herrlich Leben ! Wenn

dann die Augen voll Sonne und Blüten getrunken haben , meinst
c?.'. ,behalten sie uns dann lieb . Mutti , und vergessen sie die

" unger Kinder nicht ?
Die Mutter : Nein , das können sie dann gar nie mehr ! Wißt.

" Kinderlein , wo einmal ein Mensch so recht von Herzen glücklich
Uesen , dahin kehrt er immer wieder zurück! Also seid recht frohe

allen unsern Blütengästen !
ii„

® ie Kinder ( jauchzend durcheinander ) : Ja , ja , Mutti ! Gib
z "S ein großes Vesperbrot mit aus den Berg ! Wir kommen erst
^ ^°er . wenn die Sonne schlafen gegangen ! Heissah . hurrah

ist 3UeÎ au f ẑ n, Nottberg droben ? (Die Kinder stürmen in
? Aütenherrlichkeit hinauf .)

ct . Die Mutter ( schaut ihnen selig lächelnd nach) : Gesegnete Erde !
segnete Menschen , die dies zwiefach Blütenwunder verstehen I !

Konflikt im Schwetzinger Biirgerausschuß.
Ausbau der Realschule beschlossen. — Heftige Zwischenfälle und

^ iszenen. — Der Bürgerverein nimmt bis auf weiteres nicht
mehr an den Sitzungen teil .

„ Schwetzinger Bürgerausschuß ist es . wie uns unser dortiger

Mitarbeiter berichtet , am Donnerstag bei der Beratung eines
. ^»henbauprogramms zu schweren Konflikten und Lärmszenen ge -
J^ tien , die sich in gleicher Heftigkeit im Laufe der letzten Jahre dort

k
'? * « eignet haben . Der Gemeinderat hatte für die Durchführung

k
' "Bender Straßenherrichtungen eine größere Vorlage eingebracht ,

ita [lÖ! itt Zwei Teile gliederte : 1. eine größere, als öffentliche Not-
2

"dsarbeit anerkannte Renovierung verschiedener Straßen und

slntr" Verrichtung verschiedener Gehwege innerhalb der Stadt . Die

^ tandsarbeiten erfordern einen veranschlagten Eesamtkostenauf -

,
nd von 108 500 Reichsmark . Hierzu erhält die Stadt Schwetzingen

^ verbilligtes Reichs - und Landesdarlehen in Höhe von 29 250

3l?l • "lar * und einen verlorenen Zuschuß von 6438 Reichsmark vom'
rk riet «

G3 600tikl e ' tsQmt Mannheim . Ans Rücklagen find 8800 Reichsmark
Ä .ar ' so daß als Rest der veranschlagten Kostensumme rund 6
bJ mat ' verbleiben , die durch eine weitere Katitalausnahme ge-

15
*
7 « erden sollen . Die Herstellung der Bllrgersteige erfordert den
. ta B von 34 000 Reichsmark , der ganz aus städtischen Mitteln be-

werden muß .
jQ- f. Bürgerverein (vereinigte Deutschnatkonale Partei , Deutsche

g^ partei und Deutsche Demokratische Partei ) hatte den Antrag

tüfcr bie Serrichtung der Bllrgersteige zum Teil aus ein Jahr zu-

^
«zustellen, um zunächst nicht soviel Geld ausgeben zu müsien . In

ittili " " gelegten Zwischensttzung nahm der Gemeinderat einen sor -

im . p
ten Antrag , die ursprüngliche Vorlage wieder herzustellen ,

Mfiif,
**' chc vorgesehenen Straßen - und Eehwegherstellungen durch»

Mehrheit an . Der Bürgermeister Götz teilte diesen

kliin ^ Kollegium mit . Ein Vertreter des Bürgervereins er -

ieitio
^ictQu f. daß dieser die ganze Vorlage ablehnen müsse. Gleich -

die ? ^ ° chte er die Bemerkung : „Wir sehen nicht ein , daß wir immer

^ Zahlenden sind und die anderen genehmigen .
" Hierauf kam es zu

' ttbet
* 8 ' c " > tumultartige 11 Szenen , die schließlich damit

5 >e n
" ' 1) cr Bürgerverein geschlossen den Sitzungssaal verließ .

' ' Kfti
lQ8c u)uröc von den noch anwesenden 42 Eemeindevertretern

bct angenommen . In einem Briese an den Bürgermeister
Schwetzingen bringt die Rathausfraktion des Bürgerver -

^ ütop
Um Ausdruck , daß ihr Vertrauen in die Unparteilichkeit des

fclaj :
*m ° isteis stark erschüttert sei und daß sie sich , bis zur völligen

Qusfcf) -r
öcr außer Stande sehe, an den Sitzungen des Bürger -

9tiWt otlcr bes Eemeinderates teilzunehmen . Zwischen der
^ rnlej -<> 5 ^ ion des Schwetzinger Bürgerausschusses und dem Bür -
ist | 0

ltct ist es also zum offenen Konflikt gekommen . Die Situation

ücjjiU ^
&ifien , daß es schwer erscheint , die Krise in nächster Zeit

Schied
b ' e ' cn Zwischenfällen genehmigte der Bürgerausschuß neben

der 3; ,, , ,
nc" kleineren Vorlagen die Errichtung der Oberprima in

«fiter iß Schwetzingen und damit den Ausbau der Anstalt zu

Baöifcher Kriegerbund.
? ° n st

'
„ Ĵ Mrige Bundestagung findet am 7 . und 8. Mai in

n n der ' Ui cs liegt eine umfangreiche Tagesordnung vor . —
' itt a ;

Sitzuna aedackte der Präsident Generalmajor a . D.
1°^ S , verstorbenen Präsidialmitgliedes Öberrechnunqsrat
il!^ enom .n »

an Neffen Beisetzung in Pforzheim der Präsident
TT^ etto siu"

r.i |at,c - Für das aus Gesundheitsrücksichten ausge -
^ Äun., ^

k° s.dialmltglied Eisenbahninspektor Schmith ist Major a.
^ Ziffer R » ^ !? ? l e r gewählt worden . Er ist Badener und lang -

w 3afin . c fn ?1 ' 8" öcs 2 " ? ' Reg . 113. — Das Rechnungsergebnis
» ^ eruna ^ konnte als gesund bezeichnet werden . Hohe An -

J nu B' cn an den Bund gestellt werden , besonders in der
- —^ Mdigten - und Kriegshinterbliebenenvcrsorgung .

VerfolgungderTSler -.es KnielingerRaubübersalles

t<a ^lsmke
I««len Sonntag üezeilzctiatissbenct mit Xonrert

Was der Überfallene Kaffenbole erzählt . —
Der raffinierte Raubüberfall zwischen Knielingen und

Maxau auf einen Kassenboten der Firma Vogel u . Bernheiine :
in Maxau , bei dem den Tätern ein Betrag in Höhe von 21 500 Mark
in die Hände siel , hat natürlich überall lebhafte Erregung hervor -
gerufen . Von Kriminalsachleutcn . wird dieser überaus freche
Raub Überfall als einer der raffinierte st en be -
zeichnet , der im letzten Jahrzehnt in Deutschland
sich zugetragen hat . Die gesamte Karlsruher Polizei , Fahn -

dungspolizei , Kriminalpolizei , die Gendarmerie des Karlsruhe :
Landbezirkes und

drei Ziige der Bereitschastspolizei in Stärke von insgesamt etwa
100 Mann

waren den ganzn Freitag Nachmittag eingesetzt , um das Wald -
g e l ä n d e nördlich Knielingen abzusuchen , in das die beiden
Täter nach den Angaben ihrer Verfolger entkommen waren .

Unser Berichterstatter hatte Gelegenheit , den Überfallenen
Kassenboten Karl Siegel aus Knielingen zu sprechen , der
ihm den Raubüberfall folgendermaßen schilderte :

Siegel hatte auf der Reichsbank in Karlsruhe 21500 Marl für
seine Firma geholt und zwar in Fünfzigmarkscheinen ,
Zehnmarkscheinen , Fünfmarkscheinen und 1000 Mark
in Einmarkstücken in einem Säckchen. Das Geld trug Siegel in einer
Ledertasche . Von Karlsruhe benützte er auf dem Rückweg die
Straßenbahn bis Knielingen und von dort aus das Fahrrad , mit
dem er den Weg von Knielingen nach Maxau zurücklegte . Etwa
50 Meter hinter dem Bahnwärterhäuschen am Westausgang von
Knielingen sah Siegel zwei Männer , von denen der eine auf dem
Gehweg ging und der andere auf einem Rad saß.

Plötzlich wurde er von dem Radfahrer angefahren ,
so daß er vom Rad fiel . Als er aufstand , wollte er noch die Be -

merkung zu dem Radfahrer machen , er solle doch achtgeben beim

Fahren , aber im gleichen Augenblick bekam er mehrere Faust -

schlage ins Gesicht und auf den Kopf . Er sah dann
nur noch, wie einer der bejden Männer in die Rocktasche griff und

ihm Pfeffer in die Augen streute . Siegel wurde in den Straßen -

graben gestoßen und konnte nichts mehr sehen . Der Pfeffer schmerzte
außerordentlich in den Augen , und wie Siegel wieder für einen

Augenblick zu sich kam , sah er die beiden Männer die Geldtasche , die

er bei dem Kampfe festhielt , entwenden und davonlaufen . Die
beiden Täter , von denen der eine wie gesagt ein Rad im Besitz
hatte , hatten scheinbar die Absicht, mit Rädern zu entkommen , denn
der Kleinere versuchte , das Rad des Kassenboten zu besteigen . Durch
den Sturz hatte es aber einen Defekt erlitten , fo daß nur der eine
der beiden auf dem Rad davoneilte .

Die Täter verschwanden in dem etwa 1 Kilometer von der Land »

straße Knielingen —Maxau entfernten Wald . Am Eingang zum Wald

gesellte sich ein Arbeiter aus Maxau zu dem verfolgenden Siegel , der

auf die Nachricht von dem Raubüberfall sofort an den Tatort geeilt
war . Die Beiden verfolgten die Spur der Täter im Walde und

fanden etwa 800 bis 10»» Meter im Walde die leere Geldtasche.

Kurze Zeit nach dem Raubllberfall erschien der Notruf und

später ein großes Aufgebot von Kriminalbeamten , denen sich die Be -

reitschaftspolizei anschloß . Ein auf der Spur angesetzter Polizeihund
verfolgte ausgezeichnet die Spur der Täter , aber der später ein -

setzende Regen behinderte die Verfolgung durch Polizeihunde . Das

Die Täler bis jetzt noch nicht festgenommen .
gesamte Polizeiaufgebot durchsuchte planmäßig
die gesamten Waldungen , die außerordentlich sumpfig sind
und starkes Unterholz haben . Sämtliche Bahnstationen sind von dem
Raubüberfall benachrichtigt und teilweise mit Kriminalbeamten be-

setzt worden . Ferner wurden die Fähren über den Rhein , sowie die

Rheinbrücken in Maxau und Speyer besetzt, sodaß ein Entkommen
über den Rhein nahezu unmöglich sein dürfte .

Im Bahnwartshaus , in dessen Nähe sich der Raubllberfall zu»

getragen hatte , war
dag Standquartier der Polizei .

Dort hatten sich im Laufe des Nachmittags erster Staatsanwalt
G e i ß l e r . ferner Polizeirat N i e d i u g e r vom Erkennungsdienst
des Landespolizeiamts und Kriminaloberinspektor S t ö ck l i n von
der Kriminalpolizei eingefunden , um die Maßnahmen zur Verfol -

gung der Täter anzuordnen . Die Verfolgung durch das große Auf -
gebot von Polizeibeamten erfolgte bis spät in die Abendstunden ,
ohne jedoch vorläufig zu einem Erfolg zu führen . Die Nacht , die
natürlich den beiden Räubern sehr zu Gunsten kommt , wird selbst-
verständlich von der Polizei ebenfalls zur Fortsetzung der Verfol -
gung denützt werden .

Im Augenblick des Raubüberfalls waren Passanten sowohl von
Knielingen her wie auch von Maxau auf der Landstraße , die von
der Ferne den Vorgang bemerkt hatten und nach den Hilferufen von
Siegel sofort die Verfolgung aufnahmen . Von Maxau her kam ein
in Urlaub befindlicher Kriminalbeamter , der durch eine Verletzung
am Bein stark im Gehen behindert ist . Als er den Vorgang bemerk :
hatte , nahm er sofort die Verfolgung der beiden Täter auf , die über
den Bahndamm der Bahnlinie Maxau —Knielingen nach dem nörd -
lich von Knielingen gelegenen Walde davoneilten . Auch der be-
raubte Kassenbote schloß sich sofort der Verfolgung der Täter an .

Die beiden Täter gaben zahlreiche Schüsse auf die Verfolger ab ,
von denen ein Schuß knapp an dem Kopf des verfolgenden Kriminal ,
beamten vorbeiging . Der größere der beiden Täter , der zunächst
auf dem Rad zu entkommen versuchte , beim Bahnwärterhäuschen
aber von einem auf dem Felde arbeitenden Bauern mit der Mist »
gabel angegriffen wurde , stürzte über einen Leitung ? »
draht den Bahndamm hinunter und wurde dadurch an -
scheinend auf der Flucht stark behindert . Jedenfalls erzählte der die
Täter verfolgende Siegel , daß der eine der Täter seinen Genossen
beim Davonlaufen stark unterstützen mußte . Der invalide Krimi -
nalbeamte mußte die Verfolgung aufgeben , sodaß zunächst nur der
beraubte Kassenbote hinter den beiden Tätern her war .

Von Bauersleuten , die auf ihrem Acker arbeiteten , wurden
etwa um 2 Uhr mittags im Knielinger Wald zwei verdächtige Leute
beobachtet , die scheu Ausschau hielten . Der einr von den beiden
Tätern hat nach den Angaben des Überfallenen Siegel einen Ruck-
sack getragen . Beide sind glattrasiert . Siegel erklärt , daß er die
beiden Männer nicht erkenne und daß die beiden in der Fabrik nicht
beschäftigt gewesen seien . Auf der anderen Seite steht zweifellos
fest , daß die beiden Täter mit den Gepflogenheiten der Fabrik -
leitung , den Zahltag jeweils Freitags auf der Bank in Karlsruhe
zu holen , vertraut gewesen sein müssen .

Die Kriminalpolizei hat für die Verfolgung während der Nacht
einen besonders ausgedehnten Dienst eingerichtet . Es ist mit der
Möglichkeit zu rechnen , daß die beiden Täter im Walde die Nacht
abgewartet haben und dann wohl versuchen , zu entkommen .

Die Jugendpflege und das Kleinkaliberschießen wuvden mit
Rücksicht auf ihre Bedeutung zur Schaffung eines Nachwuchses ein -
gehend besprochen . Es sollen Maßnahmen getroffen wecken , die ein
Absplittern der Schützenabteilungen von den Kriegervereinen ver -
hindern .

Wiederaufgenommen in den Kriegerbund wurden : Kriegerverein
W a l l b « r £ (Ettenheim ) . Vorsitzender Joseph Fischer , 23 Mit -
glieder ; Kriegeroerein Grimmelshofen (Bonndorf ) , Vorsitzen -
der Karl Götz , 47 Mitglieder .

Lohnbewegungen.
Beilegung de» Lohnstreite » in der badischen Holzindustrie .

Nach dem Spruch des Schlichtungsallsschusses wird der Lohn ab
l7 . März um 4 Pfg . und ab 7 . April um weitere 4 Pfg . in der Orts -
klaffe 2 erhöht . Die übrigen Lohnerhöhungen sind nach dem bisheri .
gen Schlüssel zu errechnen . Von beiden Seiten wurde dem Schieds -
spruch beigestimmt , sodaß die Arbeit in den bestreikten Gebieten wie -
der ausgenommen worden ist.

Lohnbewegung in der badischen Landwirtschast .
Die Arbeidnehmerverbände in der badischen Landwirtschast

hatten die Forderung aus Erhöhung des Stundenlohnes um 6 Pfg .
gestellt . Die Verhandlungen sind gescheitert , da die Arbeitgeber den
Abbau der Bezirkszuschläge verlangten und kein« Lohnerhöhung ge-
währen wollten Amt wurde ein Schiedsspruch gefällt , dahin ge-
hend , daß die Spitzenlöhne der männlichen Stundenlöhner sich ab
28 . März in allen Lohnklassen um 2 % Psg erhöben . Die Löhne
der verschiedenen Altersklassen , sowie die Löhne der weiblichen Ar -
beiter erhöhen sich entsprechend . Die Löhne de , Wochenlöhner er -
fahren eine Erhöhung nach einem besonderen Schlüssel . Der Schieds --
spruch ist für beide Parteien bindend .

Prüfung im Änfbefchlag .
Die nächsten öffentlichen Prüfungen im Hufbeschlag finden statt :

am lg . und 20. April in der Huftbeschlagschule in Karlsruhe ;
am 22. und 23. April in der Hufbeschlagschule Frei bürg ; am
25. und 26. April in der Hufbeschlagschule in M e ß k i r ch und am
20. April in der Husbcschlagschule in Mannheim .

DrSnde im Lande.
--- Sanldorf (bei Meßkirch) , 81 . Mür .z. ( Brand .) Dat Anwesen

des Landwirts Andreas Gabele ist bis aus den Grund niederge -
brannt . Das Mobilar konnte größtenteils gerettet werden , ebenso
der ganze Viehstand . Die Brandursache ist Kurzschluß . Herr
Gabele schrotet ^ Frucht . Plötzlich schlugen die Funken ans der Ma¬
schine , die nicht mehr abgestellt werden konnte .

— Sanldorf ( Amt Meßkirch ) , 31 . März . (Brand .) Am Mon -
tag brach in einer Scheune der zur Gemeinde Sauldors gehörenden
Benehöse Feuer aus , das so schnell um sich griff , daß in kurzer Zeit
das ganze Anwesen bis auf die Umfassungsmauern niederbrannte .
Dos Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden . Der
Gebäudeschaden wird auf 12 000 RM . , der Fahrnisschaden auf 10 000
NM . berechnet . Als Brandursache wird Brandstiftung oder Kurz -
schlich angenommen .

Ernennungen- Versetzungen- Zuruhesetzungeu
usw . ber planmäßigen Beamten .

Justizministerium .
ernannt : Dt « «SertcktSvcrwalter Karl Kater beim LnitSgerlS »

Neustadt und Adolf R ö 6 111 beim Amtsgericht Schwetzingen »u Ge »
richtsobervcrwalter » .

Ministerium der Finanzen .

Ernannt : Hafenmeister Johann E ch e r e r beim Hafenamt Mann »
detm »um Oberbafenmeister .

In den Rnbeastnd »ersebt : Körster Adam Sauer beim Sorftam ^
Schönau bei Heidelberg .

Wasser - und Straßenbaudirektion .

Ernannt : «um Bauobertilsvektor : der vautnspektor Georg Klan «
beim Rhetnbauamt Mannheim , zum Bauinspektor : der Bauobersekretü »
Martin Stuhlmllller beim Knltnrbauamt in Tauberbischofshetm .

Planmähia angestellt : der Strahenwärter Wilhelm K i e n t s ch t »
Brövingen .

« erlebt : Geometer yriedrich Humvert tn Werthetm »um Ber »
mcssiingsamt Schovfheim . Bauinspektar Karl Jäger tn Forbach »ur
Master - und Strabenbaudirektion , Lbcrdammeifter Martin Wieder -
recht tn Kehl zum Rlieinbauanit Freiburg . Verwaltittigsletretär Stefan
i? e t t h tn Forback zum Knltnrbanamt Freiburg , Vermcstungslckretär
Heinrich B o r m u t h in Karlsruhe »um Vermestungsaint Sinsheim .

In den Ruhestand verseUt auf Anlncken wegen leidender Gefnndbeit «
der Bauinspektor Angnst Aerger betin Wasser » und Strabenbauamt
Karlsruhe .

Gestorben : Oberdammmeister Wilhelm F r t e b in vielfach . Ober »
aeometer a . D . Abraham Rtnklef in Ettlingen , Straßenwärter a . D .
Jakob Röfch in Kommtngen .

Aus dem Bereich de« Ministeriums de» Innern .
Ernannt : Tierarzt Dr . Alfred Beck von Richen »nm Veterinärra »

am Tterhogientlchcn Institut tn Freiburg .
Ernannt : Verwaliungsoberfekretär Hans B o d m e r bei der Lan «

deSverstchernngsanstalt Baden in Karlsruhe »nm Vcrivaltnngsinfpcktor .
Krinitnalafststent Karl L a m v e in Heidelberg zum Kriminalfekretär .

Znrnbeacsetit : Pflegerin Marie Wagner bei der Heil » und Pfleg «»
anftalt Wiesloch . j

Seit fast
100 Jah

trinkenKemier :
Burfielt Grllffi
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Aus der Landeshaupkfladk .
Karlsruhe , t>«n 2. Aprll 1927.

Die städtische Festhalle
die liii ihrer Erbauung zu den größten derartigen Gebäuden in
Deutschland gehörte, hat im Laufe der Jahrzehnte so viel von ihrer
ehemaligen Schönheit eingebüßt . imß sie heute kaum noch als ein
Schmuckkästchen angesehen werden kann. Der Zahn der Zeit hat
besonders im Innern des Bauwerks so erhebliche Verwüstungen an -
gerichtet, daß man schon im Jahre 1914 durch einen neuen Anstrich
den Saal modernisieren wollte Schon hatte man einig ?. Probe -
selber angelegt , als der Krieg ausbrach und die Arbeiten eingestellt
werden muhten . Auch in den Nachkriegsjahren fand man keine Zeit
— Zeit ist bekanntlich Geld — , die geplante Verschönerung aus -
zuführen. Nun scheint aber der Stadtrat doch zu der Ueberzeugung
gekommen zu sein , daßein weiteres Hinausziehen dieser Arbeit nicht
mehr angängig ist. Wie man hört , ist beschlossen worden , noch in
diesem Jahr dem großen Saal einen neuen Anstrich zu geben. Die
umfangreichen Arbeiten sollen im August vorgenommen werden , also
in einer Zeit , in der die Festhalle von großen Veranstaltungen frei ist.

Es wäre zu wünschen , daß die Erneuerungsarbeiten auch auf
die Beleuchtung des Saales ausgedehnt werden , da die derzeitigen
Beleuchtungskörper in keiner Weise einer modernen Beleuchtung ent-
sprechen . Die Schützengesellschaft Karlsruhe hat aus Anlaß

'
ihres

Schützenballes wertvolle Fingerzeige gegeben , in welcher Weise die
Bogenlampen ersetzt werden könnten.

= Romeo -Feier . Zum 70 . Geburtstag Fritz Rörnhildts , des als
. .Romeo" weit über die Grenzen seiner Vaterstadt wie des ganzen
Badnerlandes bekannten Mundartdichters , veranstaltete die Orts ,
gruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvereins einen Romeo-
Abend. Der Vorsitzende Oberlehrer Fi s ch e r feierte Römhildt vor
allem als den Freund der Natur und der Wanderschaft und verkün-
dete seine Ernennung zum „Freund der Ortsgruppe "

, eine Ehrung ,
die bisher in den 40 Jahren feit Bestehen der Ortsgruppe erst ein-
mal vorgenommen wurde . Romeo dankte in poetischer Form und
stieg dann selbst aufs Podium , um unter stürmischem Beifall eine
Auswahl seiner neuesten Gedichte vorzutragen . Die Feier wurde
von Gefangsvorträgen des Dopelquartetts „T u r n f r e u n d e" und
der Sopranistiii Frl . Kiefer umrahmt .

— Postperfonalien . Der Oberpostdirektion Karlsruhe ist im
Hinblick auf ihren Umfang eine Stelle für Abteilungsdirektoren
vom 1 . April ab neu zugeteilt worden Die Stelle wurde dein zum
Abteilungsdirektor beförderten Oberpostrat Kamm erer Huer
übertragen .

Dienstjubilüum . Am 1. April konnte Herr Joseph Bossert ,
Verw .-Obersekretär an der Technischen Hochschule Karlsruhe , auf
seine 25jährige Dienstzeit bei der Hochschulverwaltung zurückblicken.
Der Rektor der Hochschule, sowie die Verwaltung und der Bad . Hoch -
schulbeamten-Verein ehrten den Jubilar durch entsprechende Ge -
schenke und Schmückung seines Arbeitsplatzes . Durch seine besondere
Befähigung hat es der Jubilar zum geschätzten Mitarbeiter des Rek -
torats und der Verwaltung gebracht.

# Wie lange gelten die Wohlfahrtsbriefmarten ? Von zustän-
diger Seite sind wir darauf aufmerksam gemacht worden, daß die
postalische Gültigkeit der Wohlfahrtsbriefmarken der Deutschen Not-
Hilfe 1926 nicht nur bis zum 30. April d. I ., wie irrtümlich angegeben
war , sondern bis zum 3 . I u n i d . I . dauert .

) ( Tanz -Abend Dorothea Bender . Heute , EamStag , den 1. Rvril
findet abends 8 Uhr in der kleinen Kesthalle die erste Vorführung der
Tanz -Gruvve Dorothea Bender statt. Fräulein Bender , eine che -
malige Schülerin von Dr . Bode ( München ! wird auch mehrmals allein ,
lowie gemeinsam mit der Gruppe austreten . Das Programm bringt
durchweg Darbietungen , die zum ersten Male gezeigt werden . Karten
sind noch im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt . Waldstrabe 3S , sowie an
der Abendkasse zu haben.

Steuerkalender für April 1327 .
I . April : 1. Rentenbankzinfen der Landwirte . 1 Obligations¬

steuer . .
S. April : 1 . Lohnsteuer für die Zeit vom 21 . bis Sl . März 1927.

2. Gemeinde» und Kreissteuern aus Grund - und Betriebsvermögen
bei monatlicher Erhebung . 3. Gebäudesondersteuer für März 1927.

II . April : Einkommensteuer- und Körperschaftssteuervoraus¬
zahlung ( ausgenommen sind Landwirte ) für das 1 . Kalenderviertel -
jähr 1927 in Höhe von Yt der zuletzt festgestellten Steuerschuld.
22 Vorauszahlung auf die Landeskirchensteuer von den Einkommen-
jteuervorauszahlungspflichtigen . 3 . Börsenumsatzsteuer.

16 . April : l . Letzter Tag für die Umsatzsteuervoranmeldung
und Vorauszahlung für alle Steuerpflichtigen . 2. Vorauszahlung
auf die staatliche Grund - und Gewerbesteuer für 1927. g. Gemeinde-
und Kreissteuern aus Grund - und Betriebsvermögen bei viertel -
jährlicher Erhebung . 4. Vorauszahlung auf die Landeskirchensteuer
von den Grund- und Gewerbesteuervorauszahlungspflichtigen .

2 0 . April : Lohnsteuer für die Zeit vom 1. bis 15 . April .
30 . April : 1. Versicherungssteuer. 2. Handwerkskammer-

Umlage .

Aerztliche Führungen und Vorträge
in der Äygiene -Ausstellung .

Samstag , den 2 . April , findet abends ö Uhr eine Führung
durch Herrn Dr . B l ü m e l und um 7 Uhr ein Vortrag von Herrn
Dr . U l l m a n n über Hygiene der Leibesübungen statt .

Der Vortrag der Zahnärztin Grete F r ü h a u f über Pflege des
Milchzahngebisses findet heute Samstag nachmittag 4 Uhr in
der Hygiene-Ausstellung statt .

Filmschau.
Zeugenaussagen vor Gericht. Alle Richter können Bände davon

erzählen , wie leicht sich die Menschen täuschen und wie fest sie an
ihren Täuschungen halten / Wieviele Falscheide sind schon „ im
besten Glauben " geschworen worden . . . . wieviel« Menschen sind
schon auf Aussagen von Augenzeugen hin verurteil « worden , ohne
daß sie tatsächlich schuldig waren ! In überraschender Weise hat sich
Martin Berger in dem neuen Hermesfilm der Bayerischen
Film -Gesellschaft dieser Tatsache bedient. Er läßt in diesem Filme
ein« Staudalszene gelegentlich einer Universitätsoorlesung entstehen,
di« dann einig« Tag« später den Studenten selbst wieder in tinema -
tographischer Ausnahme vorgeführt wird , um ihnen zu beweisen,
daß sie sich alle in ihren schriftlichen „ Zeugenaussagen " getäuscht
haben . — Dieses interessante Experiment wird also gleichzeitig am
Publikum selbst gemacht, das auf dies« Weise selbst einmal genau
kontrollieren kann, wie leicht es sich hierbei täuschen kann. Der Film
gelangt ab heute im U ni o n t heat er . Kaiserstraße 211, zur Vor -
sühnmg .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Ttcrbesälle . 31. MLrz : Ida Schemel . 70 Jahre alt , Ehefrau vou

. . ^ scf Schemel , Rechnungsrat a . D. 1. April : Charlotte F n ch S , 81
>̂ ahre alt . Witwe vvn Karl Fuchs . Kaufmann : Heinrich Bornhiinser .
Ehemann , 74 Jahre alt , Maschinenarbeiter .

Oer geehrten Einwohnerschaft wie
der verehrten Nachbarschaft zur
Kenntnis , daß wir am

Bismarckseier in üer Feslhalle Karlsruhe.
i,r v . _ ihr Lehrmeister einst davon gesprochen hat , daß man M

— um sie ganz ausfüllen zu können — Vorbildung und zwar e>n .

gründliche haben müßte. nur bet auswärtiger Politik fühle #t<
] ! [ Karlsruhe , den 2. März .

Die Militär - und Waffenvereine von Karlsruhe und Umgebung,
sowie die vaterländische Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe veranstalteten
am Freitag abend aus Anlaß von Bismarcks Geburtstag im großen
Saale der Festhalle eine vaterländische Kundgebung , bei
der die Feuerwehrkapelle , der Sängerchor des Artilleriebundes St .
Barbara und eine Sportabteilung der Iung -Stahlhelm -Gruppe Karls -
ruhe mitwirkten . Auf dem Podium war , umrahmt von den alten
Reichsfarben , die Büste Bismarcks aufgestellt. Sehr feierlich gestaltete
sich der Einzug der Fahnen und Banner der beteiligten
Vereine und Verbände , sowie der Studentenschaft der Ho >̂ !chule und
des Staatstechnikums , die unter vem stürmischen Beifall des zahl-
reichen Publikums in den Saal gebracht wurden . Räch einem Armee-
marsch , gespielt von der Feuerwehrkapelle unter Leitung des Musik¬
direktors Irrgang und einem mit großem Geschick vorgetragenen
Vorspruch von Herrn F ö r st e r - Daxlanden betrat Herr

Landtagsabgeordneter Wilser jr .
das mit der Reichskriegsflagge geschmückte Rednerpult , um ein kurzes
Lebensbild des eisernen Kanzlers zu geben. Der Redner führte
etwa folgendes aus :

Unsere Herzen schlagen höher beim Nennen dieses Namens , den -
ken wir doch dabei an eine große und glänzende Zeit unseres Vater¬
landes ! Wir alle ohne Unterschied des Standes , ob arm oder reich ,
gleich welcher Konfession wir sind oder welcher politischen Richtung
wir angehören , wir alle wollen den heutigen Abend dem Gedächtnis
des größten Mannes unserer neueren Geschichte als aufrichtige
Deutsche widmen.

Es ist schwer, diese machtvolle Gestalt nachzuzeichnen . Sie ist
gleich groß an Geist und Charakter , ausgestattet mit einem klare,i.
scharfen , weit vorausschauenden Verstände, der alle auch die unlösbar
scheinenden Aufgaben zu meistern verstand : ausgerüstet mit einer
jedem Gegner überlegenen Schlagfertigkeit und jenem zähen Willen ,
der sich von nichts abbringen läßt , wenn es gilt , ein bestimmtes, als
notwendig erkanntes Ziel zu erreichen , der es aber auch nicht aus
dem Auge verliert , wenn dieses Ziel im Augenblick durch irgendwelche
Zwischenfälle nicht erreicht werden kann, sondern die erste sich bietende
Gelegenheit ergreift , um diesem Ziel erneut wieder nachzustreben ,
und nicht eher ruht , als bis er es erreicht hat .

Wer wollte sie nachzeichnen , die Gestalt , in ihrer Liebe zum
Vaterlande , das er aus Uneinigkeit und Zerrissenheit zu einem sest-
gefügten einigen deutschen Reiche , das er aus Not und Nacht zu
Glück und Wohlstand zu führen vermochte , dessen Ehre und Mach :
die Triebfeder seines Handelns , seines Kämpfens und seines Ringens
war : der von sich sagen durfte , daß er stets bereit sei , sein Leben
für seinen König und sein Vaterland hinzugeben, sei es auf dem
Felde , sei es auf dem Straßenpflaster .

Mit diesem Mut und Opfergeist, der auf dem Schlachtfeld im
Getünunel ebenso furchtlos aushielt , wie er dem feigen Mordbube »
ins Gesicht schaute , verband Bismarck eine vornehme Kampfesweise,
die im Parlament beim Kampf , mit geistigen Waffen , bei Freund
und Gegner Achtung und Anerkennung erzwang und die auch dem
erschöpften , gar oft mit giftigen Waffen kämpfenden Widersacher
seinerseits Achtung und verdiente Anerkennung nie versagt«.

In persönlichen Dingen war Bismarck sparsam an sich selbst ,
so daß er von seinen Gegnern des Geizes beschuldigt wurde ; er
war aber zugleich jederzeit gegen Arme hilfsbereit und halte eine
offene Hand , die reichlich spendete , um wirklicher Not und wirklichem
Elend abzuhelfen . So konnte er auch den Grundstein zu der sozialen
Gesetzgebung Deutschlands legen, die für die ganze Welt vorbildlich
werden sollte .

Das sind einige wesentliche Charaktereigenschaften der Gestalt ,
die mit eherner Faust das Geschick nicht nur Deutschlands, sondern
ganz Europas überragend lenkte , die dabei ab« r nicht von blindem
Draufgängertum sich leiten ließ , sondern die auch im Nachgeben
bereit war , wenn es nicht gegen die Ehre seines Landes ging ! der
Gestalt , die nach siegreichem Kriege trotz energischen Vertretens des
eigenen Standpunktes keine Ueberspannung der Ansprüche eintreten
ließ : der Gestalt , die beim Friedensschluß 1871 bereit war , gegen
Zahlung einer weiteren Milliarde Kriegsentschädigung Metz den
Franzosen zu lassen , um mit diesem Gelde eine neue Verteidigungs -
linie zu schaffen , die sich gegen die Abtretung von Belsort aussprach
und sich deswegen lieber mit den eigenen siegreichen militärischen
Führern auseinandersetzte , als durch euren harten Frieden den Keim
zu einem neuen Kriege legen wollte.

Das war auch der Weg, der mit dem einzigen Widersacher
Oesterreich ein Schutz- und Trutzbündnis erreichte und der auch
Italien zu diesem Bündnis zu gewinnen verstand ; der , den Gang
der Weltgeschichte voraussehend , zum RückVersicherungsvertrag mit
Rußland führte , um seinem Vaterlande den Krieg nach zwei Fronten
iu ersparen. Bismarck wollte auch die militärisch stärkste und technisch
vollkommendste Rüstung nicht dazu verstanden wissen , um Krieg zu
Bühren, sondern um seinem Vaterlande den Frieden zu sichern und
zu erhalten . . . .

Wer wollte sie nachzeichnen , die tausend Mittel einer Diplomatie ,
die einst erklärt hat , daß die großen Fragen der Zeit nicht durch
Reden und Mehrheitsbeschlüsse entschieden werden — das ist der
große Fehler von 1848 und 1849 gewesen — , sondern durch Blut
und Eisen , die aber trotz aller militärischer Ersolge stets bereit war ,
Kompromisse zu schließen ; die es stets abgelehnt hat , sich in Ange-
legenheiten anderer Staaten einzumischen oder unaufgefordert Rat -
schlage zu erteilen und dies alles , trokdem sie sich auf das ausge¬
zeichnetste und und von einem der größten Strategen aller Zeiten ,
nämlich Moltke , geführten Heere stützen konnte .

Wenn wir uns diese eben gezeichneten Eigenschaften Bismarcks
vergegenwärtigen und der von ihm erreichten

die heutige politische Stellung unseres Vaterlandes

gegenüberstellen, so müssen wir uns immer und immer wieder fragen :
Warum sind wir so tief gesunken , warum haben wir das von Bis -
marck Ererbte nicht halten können , wie war das möglich ? War
sein Werk doch nicht das , für das wir es gehalten haben ? War doch
der Grundpfeiler seines Baues morsch? War dem deutschen Volke
in seinen leitenden und geleiteten Teilen zu viel zuaemutet ? Oder
wo sonst liegt der Grund unseres Niederganges ? Die Antwort auf
solche Fragen ist einfach und klar : nicht Bismarck ist der schuldige
Teil ; nicht sein« Schöpfung oder seine Taten Haben uns den Welt¬
krieg gebracht und verlieren lassen ; nicht er trägt di« Schuld, wenn
wir über 4 Jahre fast allein auf uns selbst angewiesen waren , gegen
eine ganze Welt von Feinden ankämpfen mußten^ sondern der Grund
liegt darin , daß wir die von ihm gezeichneten Wege oerlassen und
geglaubt haben . Weltgeschichte besser machen zu können als er. der
große unerreichte Meister der Staatskunst .

Mit «einem Rücktritt begann das Verhängnis fSr uns .
Man brauchte keinen Rückversicherungsvertrag mit Rußland mehr ,
man mischte sich in die Angelegenheiten anderer Länder ein . man
glaubte keine Vereinbarungen mit anderen Staaten treffen zu müssen
und war der Ansicht , dem wohlhabenden deutschen Volke nicht gar
zuviel für Rüstungszwecke auferlegen zu können. Dabei hätte man es
doch so leicht und einfach gehabt , das von Bismarck geschaffene aus -
zubauen und in feinen Spuren weiterzuwandeln , man hätte nur
seine Gedankengänge und Ideen sich zu eigen machen brauchen, das
von ihm geschaffene wäre niemals untergegangen .

Aber Bismarck folgten Dilettanten , die alles besser wissen und
besser machen wollten, als ob sie vor allem in der mswärtigen Poli -
tik Besseres leisten könnten als Bismarck. Sie hatten vergessen . daß

gründliche haben müßte, nur bet auswärtiger Politik fuy >e !•>•>
berufen , mitzureden . Gilt dieses Wort Bismarcks nicht auai ^
noch ? Glauben nicht auch wieder heute allzuviele , daß
Deutschlands auswärtige Politik die einzig Geeigneten unv
nen seien ? Sollten nicht auch wir in dieser Hinsicht von " -
lernen und Selbstzwang ausüben ? acfa^

Ein Römer , der Feinden seines Staates in die
war und von diesem ausgepeitscht wurde , hat das ftol i£ .r - , | Kt
gesprochen : Civis romanus sum ! Ich bin ein römischer Burg
denkt dabei nicht unwillkürlich an Bismarck, der auf der -■ .
tribüne des Reichstags , als jenseits der Vogesen wieder ein„
hetzt wurde , das herrliche Wort sagen konnte: Wir Deutsche i ^
Gott und sonst nichts auf der Welt ! Deshalb hat die Wei
aufgehorcht, wenn er eine Rede hielt , sei es im n ;ät , a"
preußischen Landtag oder im Bundesrat gewesen . War es n '

ob jeder spürte, ein ganz Großer, ein ganz Gewaltiger sprim -
und greift in das Räderwerk der Weltgeschichte ein?

Ihm , dem großen Staatsmann , haben wir es zu ?
wenn das Wort „Ich bin ein Deutscher " wieder «t
hat und im Weltall beachtet wird . Wie ein Schutzengel 1°! ^ i«
über allen Deutschen , die in fernen Landen tätig waren. gW(j
den entlegensten Orten brauchten sie nichts zu fürchten; * jj ( i<
durften wir Kolonien unser eigen nennen und überall aus o

g t (Jct5'
tenmeer wurde die deutsche Flagge geachtet ; kein frewv"
mann konnte es mehr wagen, davon zu sprechen , daß er o >

Flagge als Seeräuberslagge betrachten und behandeln wer - t fi(n
all war der deutsche Kusmann zu finden , der sich nicht nieyr
Brosamen zu begnügen brauchte, die von anderer Leute Sentit !!
und von dessen Tatkraft und Energie man mit höchster ^ nt
sprach , nachdem man so oft und so gerne über die Deutisen
Volk der Dichter und Denker gespöttelt hatte . n- heii,

Bismark war unser großer Lehrmeister im politischen
der uns die freie Selbstbestimmung gebracht hat . die wir fyv
wieder von neuem erkämpfen müssen unter noch schwier«»
aussetzungen als damals . Deutsch , zielbewußt , machtvoll ^
reu und edel , das sind die Tugenden , die wir an >yn>

„ „get"
• . w ^ : :: 77 «■»rtrlrtrPTl L *
haben und Denen wir nacheifern müssen , um die verloren g
Kraft des Reiches wieder zu erringen . Dieses VerspreMn
wir auch am heutigen Tage dem großen Toten erneut 0 e '

god "
Viele Denkmäler hat das deutsche Volk seinem groß » "

gesetzt . Das größte hat er sich selbst gesetzt! Seine Taten , ' ^ jchliA
ken , sein Schaffen und feine Erfolge machen ihn uns unv« »
Nur mit tiefer Trauer können wir uns an jenen Tag er
der Deutsche Reichstag sich weigerte, ihm die Elückwun>a>e s ji«
80. Geburtstage auszusprechen! Es waren keine großen ®

©at'11'
einen solchen Mehrheitsbeschluß herbeizuführen in öet

c. i, , Um V ,
hier kam nur kleinlichster Parteigeist und fanatischer v 0? .*
vruck dem Manne gegenüber, der einst jahrzehntelang ^ ^ u«fc
Volksvertretung durch seine überragend « Persönlichkeit vey

Vor wenigen Wochen haben wir unserer Toten aus
kriege gedacht ; heute gedenken wir des Mannes , bellen e>»
uns während 43 Jahren den Frieden erhalten hat .
enge Verbindung zwischen diesen beiden Gedenkfeiern . ct |f

Der Eine , der Große ist uotf uns gegangen, nacyo
ganzes Leben lang für fein innigst geliebtes Vaterland >

hatte ; dem es gelungen war , die deutschen Stämme zu e
_, lSatTtm ^n ' 'f

starken und von der ganzen Welt geachteten Reiche n'.»" '

schließen ; der durch überlegtes ruhiges und . wenn es i
aber auch kraftvolles Handeln die Gegensätze im Innern ^ cigi-'" ,
und zu überbrücken verstanden hatte und der — nach I' '
Worten — nicht mehr gewesen sein wollte als ein treu
Diener Kaiser Wilhelms . ^ eben

Die anderen , die ihr Leben dafür eingesetzt und geg _ jn °
um das Werk Bismarcks zu verteidigen und zu erhalten . ^
Blüte ihrer Jugend oder im besten Mannesalter getreu j^ use?'
neneides ihr Le.tztes aber auch Höchstes was ein Meniw ^ (Ixt t

hat , gegeben und der Welt bewiesen haben , was es hem
Treue ; die überall , wo Deutschlands Söhne während de >
gekämpft haben , nach ihrer Väter Art für deutsches
deutsche Freiheit und die Erhaltung des Reiches , l ^
Schöpfung, furchtlos in den Tod gegangen sind . SP1« »«

Mahnen Sie unv nicht ? Reden sie nicht eme tief c j,eIl a»

zu uns ? Fordern sie uns nicht eindringlich auf , allen v
Streit und alle Gegensätze beiseite zu lassen und 4

mitzuarbeiten am Wiederausbau unseres « aterl ^ M

jeder an der Stelle , an die er gestellt ist? Sind wir u

berufen ? Die Aeltesten unter uns . die des Reiches u .verufen / -ute Aeneiien umet uu» . me " " siz-ariindet "
jt»

Macht in den Kriegen 1564, 1S66 und 1870/71 mitv g y >n
den Aufstieg des Vaterlandes und dessen unget ^ iten ;cht
erlebt haben , um einst von sich sagen zu können, vag i ^ ,
im Glück, sondern auch im Unglück dem Vaterland
haben ; wir , die wir während des Weltkrieges für ^ etn
unser Leben eingesetzt haben , um unseren gefallenen ^ c
Treue zu bewahren und um unseren Kindern miedet
bessere Zukunft zu ebnen, und Ihr Jungen , um ei ganges «1
großes , starkes und angesehenes Deutschland in ver .
vertreten ? u können! ^ t . .. « !<imar<f für

Streben wir alle diesem Ziele zu , dann ist B in ^ >^
nicht gestorben, sondern lebt in uns ; dann arbeiten gjiaÄt
Sinne für unser Volk und Vaterland , für De" tschla - .»^ er« !
Stärke , für seine Stellung und sein Ansehen unter den xals"
werden die Worte des Dichters Ernst von Wildenbruch Z»

in denen er sagt :
In deiner Seele , die sich erhebt,
Steht er dir auf kommt wieder und ieo ,
Kommt und ist da.
Allgegenwärtig und nah . , . i(t
Deutschland! Dein Bismarck, er lebt . & f-^

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen ^
Männerchör« des Artilleriebundes St . Barbara , c
Nntnmirri >»i}> turnerische Vorführungen der • am® djPotpourri und turnerische Vorführungen der
Gruppe , an die sich das Absingen des Deutsch ! ^— ' ""

>arsch der l .
allen Teilnehmern

Gruppe , an die sich das Absingen des -uem^ "
ftin" " ll 2Y„j,rr

Mit dem feierlichen Abmarsch der Fahnen fö I
J$ 1A a itigen ® .

Kundgebung , die bei allen Teilnehmern , naw ? —s
hinterließ .

Samstag,denZ. Apr[11927eine

GERMANIA - HOTEL
Während « er Fastenzeit finden

TANZ - TEES wie , olK '

Jeden Samstag 4 ' e—7 Unr
Tanz - Tee

Jeden Samstaa ab 8 VW

Abend - Konteriroinon »

Jeden Sonntag .
Gesells chans - Abeno ^

eröffnen werden . Wir
strebt sein , nur Gutes zu

Adolf Seeger u . Fra"

Südendstraße 22 Telephon
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Der Sport des Sonntags .
Fußball .

Die süddeutsche Meisterschaft .
dürste wach der sensationellen Niederlage Fürths gegen Frankfurt
» Unmehr mit ziemlicher Sicherheit zu Gunsten des 1 . FC . Nürnberg
kn ! schieden sein . Vollständige Unklarheit herrscht aber nach wie vor
über die Besetzung des 3 . Tabellenplatzes . Zweifellos wird hier die
Entscheidung erst am letzten Spielsonntog fallen , da immer noch
Frankfurt , Stuttgart und Neckarau gleiche Chancen haben . Mainz
' >t endgültig ausgeschieden . Die drei Begegnungen des 3. April
unb:

»n Nürnberg : 1 . FC . Nürnberg — FSV . Frankfurt ;
in Mainz : FSV . 05 Mainz - SpVg . Fürth ;
int Mannheim : VfL . Neckarau — VfB . Stuttgart .
In Nürnberg wird der 1 . FCN . darauf bedacht sein , seinen

LorsHrung gegenüber dem Fürth « Rivalen zu halten , während
andererseits die Frankfurter um den 3 . Platz kämpfen . Frankfurt
bewies am letzten Sonntag wieder , daß es auf eigenem Platz nicht
w schlagen ist , dagegen sieht es auswärts umso bedenklicher ans .
Amtliche Pimkte haben die Frankfurter zu Hause geholt , auswärts
wurden sie dagegen immer geschlagen . Und so dürfte es am Sonn -
,aQ in Nürnberg auch fein . Da d>'« Unterstützung des heimischen
Publikums fehlt , fällt ein wichtiges psychologisches Moment für die
- iege der Frankfurter fort und man geht wohl nicht fehl , wenn
^ «n in dem Altmeister den Sieger erblickt .

Das Sp !el in Mainz sollte ebenfalls nicht zweifelhast sein .

Dewitz ist in Mainz äußerst schwer zu gewinnen , aber der deutsche
Deister dürfte von feiner Frankfurter Niederlage genug haben und
c* nicht mehr so weit kommen lassen . Vor allem haben die Fürther
" eben den Punkten auch noch etwas anderes zu verlieren , was nicht
" »wesentlich ist : das Prestige . Das Können der Mainzer Elf ist
"><bt sehr groß . Die Mannschaft versteht zu kämpfen , ist überaus
°' srig und deshalb aus eigenem Gelände gefährlich . Spielerisch
leicht st« aber an den deutschen Meister nicht sntfemt heran und

^ shath können die Chancen selbst in Mainz nicht allzu groß sein .
rechnen mit einem Sieg der Fürther .

. Von eminenter Wichtigkeit wird die Begegnung in Mann -

Zeim - Neckarau für den 3 . Platz werden . Spielerisch halten
beide Mannschaften etwa die Wage , vielleicht sind die Stutt -

^ rter etwas besser. Das Vorspiel endete t> °. 0 für Stuttgart , dies *
M ober ist der Schauplatz des Treffens in Neckarau , wo die Ber -
Mtnisie ähnlich liegen wie in Mainz und Frankfurt . Ob eine aus -
? ?Uige Mannschaft in Neckarau gewinnen kann — vom Club und
Swh abgesehen — dürfte sich am Sonntag erweisen . Allzu rosig

die Chancen der Stuttgarter nicht , denn auch Neckarau gehört
^ den Kampfmannschaften , die ihre Position zäh zu verteidigen
? % n . Bedeutsam ist auf jeden Fall , dag der Unterlegene aus die -

A Spiel für den 3 . Platz kaum noch in Frage kommt , ein Unent -
? >eden läge sogar im Interesse der Frankfurter . Eine Voraus '

agc
U2* sich nicht geben , das Spiel ist denkbar offen . Rein gefühls -

mähig dem VfB Stuttgart einen Vorzug zu geben , wäre bei den
Verhältnissen in Neckarau zu gewagt .

Die Runde der Zweite »
sieht folgende Begegnungen :

In Karlsruhe : Karlsruher FV — VfR Mannheim .
In Frankfurt : Eintracht Frankfurt — SV 1860 München .

Eine Manschaft , die wie der KFV den Favoriten München 1800
schlägt , sollte in Karlsruhe auch vom VfR Mannheim nichts
zu fürchten haben . Der VfR ist kaum kampffreudig und kraftig
genug , um sich in Karlsruhe durchsetzen zu können . Hinzu kommt ,
dag der KFV keinen Punkt mehr zu verlieren hat , wenn er seine
Position halten will , während den Mannheimern ein solcher Anreiz
fehlt , da ja die Meisterschaft der Runde der Zweiten doch nicht
mehr zu holen ist . Ein Sieg des KFV ist daher zu erwarten .

In Frankfurt liegen die Verhältnisse ähnlich . München
darf nach seiner Niederlage in Karlsruhe auch keinen einzigen
Punkt mehr verlieren , um nicht schließlich ins Hintertreffen zu ge-
raten . Die Eintracht verlor das erste Spiel in München mit 1 : 3.
Der Vorteil des eigenen Platzes fällt für diese Elf nicht so seh ? ins
Gewicht , da sie an sich viel zu wenig Kampfmannschaft ist . Auch
hier ist deshalb ein Sieg der Münchener wahrscheinlich , ebenso wahr -
scheinlich wenigstens wie der des KFV gegen Mannheini .

Aufstiegsspiele .
Im Bezirk Bayern sind FSV . Nürnberg und DSV .

München spielfrei , es spielen Bayern Hos — Schwaben Ulm und
FV . Würzburg 04 — Jahn Regensburg . — Vollbetrieb dagegen im
Bez i rk ^Wü rt t em b e r g/B a den , wo der FC . Birkenfeld zur
Tp .Vgg . Freiburg muß . Dieses Spiel kann unter Umständen von
entscheidender Bedeutung werden . FV . Offenburg sollte auf eigenem
Platz gegen VfR . Caisburg gewinnen , dergleichen ist der FB . Zuf¬
fenhausen in Vellingen Favorit gegen den dortigen FV . — Im
Rheinbezirk empfängt Pfalz Ludwigshafen den chanccnreicken
FV . 08 Mannheim während die Sp .Vgg . Arheilgen zum VfR . Pir -
masens muß . — Im Bezirk Rheinhesse n/S aar besucht der
Rhein/Main - Meister Germania Wiesbaden Kreuznach 02 , und
Trier 05 empfängt die Sportfreunde Saarbrücken .

Im Reich
geht es den entscheidenden Spielen um die V e r b a n d s m e i st e r -
schaffen zu . In Mitteldeutschland wird das letzte Vorschluß -
rundenspiel erledigt und auch in den anderen Landesverbänden
nähern sich die Endspiele ihrem Abschluß .

Hockey.
DaS Hauptereignis des Sonntags ist das in Düsseldorf

stat tfin de nd e H o ck e y - L ä n d e r s p i e l ? e u t f ch ! a n d — H o l -
land . Die deutsche Mannschaft in der Ausstellung : Brunner ; Ell .
Wöltje : Schäfer . Theo Haag , BoÄeshei .in ; Dr . Haverbeck , Lockmann ,
Boche , Strautzen und Weiß dürste wohl imstande sein , die Holländer
sicher zu schlagen . In 5« r deutschen Mi ' N'schast wurde noch eine
Umstellung vorgenommen und zwar spielt der Nürnberger Ell an -
stelle des erst ausgestellten Leipzigers Prost , rechter Verteidiger .

Handball .
Nachdem vi« DSB . ihre Verbaudsmeister größtenteils ermit »

telt hat , nähern sich auch d>:e Handballspiele in der DT . ihrem Ende .
Am Sonntag fallen zwei wichtige Entscheidungen . In Saarbrücken «

Malstatt wird der Meister des Mittelrheinkreises ( X ) zwischen dem
TV . Malstatt und dem TV . Frankfurt / Seckbach ermittelt . Da
Malstatt das erste Spiel in Frankfurt gewann , genügt ihm jetzt nur
noch e>?u Unentschieden zur Meisterschaft . In Leipzig wird zwischen
TV . Leipzig -Paunsdorf und TV . Dresden -Radebeul die Meister »

fch.tst des Kreises Sachsen entschieden

Leichtathletik .
Die Leichtathletik steht noch im Zeichen der Waldläuse ^ ebe die

eigentliche Saison ihren Anfang nimmt . Innerhalb der DSV . sind
die süddeutschen Bezirkswaldläufe am vergangenen Sonntag zur
Erledigung gebracht worden , am 3 . April werden nun ebenfalls
die Krcismei st erschaffen der Deutschen Turner -

schast ausgetragen . De Austragungsorte sind für den Kreis
Bayern Pappenheim , für den Kreis Pfalz Waldfischbach , für den
Kreis Württemberg Stuttgart und für den Kreis Baden
M a u n h e i m . — Vom Ausland interessiert der Eroß -Countrv -

Lauf der 6 Nationen in Newport ( Wales ) am Samstag . Aus den
6 Nationen sind inzwischen 5 geworden , da Belgien seme Meldung
zurückgezogen hat . To bleiben also die großbritannischen Verbände
mit den Franzosen unter sich .

Rugby .
Eine kombinierte Heidelberger Rugby -Fünfzehn hat den

bekannten französischen Verein Stade Francis Paris zu Gast . Das

Spiel ist gewissermaßen eine kleine Vorprobe zu dem Länderspiel
Deutschland —Frankreich am Ostersr -nntag . In RorddeutschZand (Sari »

nover ) weiden die Spiele um die norddeutsche Meisterschaft fort¬
gesetzt . Von Privatspielen wäre evtl . noch der Clubkampf SC . SO
Franisurt gegen SC . Heidelberg - Neuenheim in Frankfurt zu er»

wähnen .
Rudern .

Der Deutsche Ruder -Verband hält vom 1 . bis 13 . April in Han ,

bürg einen gießen Borbereitungskurs ab . Am Samstag
gelängt auf der Themse das größte rudersportliche Ereignis Eng «
lands , der Universitätsachter Oxford — Cambridge zur Entscheidung

Schwimmen .

Unter der Leitung von Behrens -Magdebura fetzt am Sonnta «
ein Schmimmkurius des Deutschen Schwimm -Verbandes ein , der
über Rürnbera . München . Göppingen , Mannheim in Frankfurt
a . M . am 10 . April abschließt .

Motorsport .
Der 2 . Dkeisterschaftslauf der DME . für die Kate -vrien 173,

250 tiri ) 750 cem gelangt am Sonntag innerhalb der Motorradrennen
um den Po ' al der Stadt Hannover bei vorzüglicher Besetzung
zur Entscheidung .
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Amiliche Anzeigen

Schnauzer - Kiinoin
hell , Pfeffer u . Sal, . bat
sich » criauic » . Abzugeb .
geg . Belolinung lB2 )

G . ünutu . Rintheimer -
fttafte 26

Zuqelaufen
ein Wolssftund (SfüiJCl .
Abzuholen bei Postschass -
ner Hager . Liedolshcim ,
gegen Einrvckungzgcbübr
und Fnttergeld . (1677a

gelseiiillche ZÄoiigsnimelmg .
Es sind zu entrichten :
l . Ruf 1. Avril 1927 die fälligen Rentenbank -

»insen .
II . 4iuf 10. Zlvril 1927 die Vorauszahlungen an

Einkommensteuer und Körverschastssteuer
nebst Zuschlag zur Landeskirchensteuer aus
der Einkommensieuerzahluna .

III . Auf lü . Slvril 1027 die 1. BoranSzahlungs -
i rate au Grund - nnd «Gewerbesteuer für das

Rcchnungsialir 1927/28 nebst Zuschlag »ur
Laudeskirchenktcuer .

IV , An die Einreichung der ans 10. Avril 1927
fälligen Umsavsteuervoranmeldungen ivird
ebenfalls erinnert .

V. Nian vergesse nie bei den Zahlungen seine
« teuernnmmer anzugeben und zahle t' ar -
gcldlos . (9892)

Karlsruhe , den LI . März 1927.
Di « ,Finanzämter Karlsruhe - Ttadt . .

tiar !sruhc -Vand nnd Ettlingen .

Fahrnis -Bersteigerung.
Die Stadtgcnicinde Bretten versteigert auf dem

wn ihr erworbenen sog . „ Nenban zwischen
i reiten und Medelsheim am

Mittwoch, den 6. « vril 1927. mittags 12 Ubr
I -ginnend , gegen Parzahliuig : , , ,

2 Zuchtkühe , einige Fa >ser, I Break , 1 Ka -

stenwagen , i Mähmaschine , 1 Dreschmaschine
und sonst noch oerschied , landwirtschaftliche
Fahrnisse . " «7«a>
>! auslicbhnber werden hierzu eingeladen .
Bretten , de » »N. März 1927.

Der « iiraermeister .

SJu6 = und Stcnitbois ® crficiapt ubo
Die Gemeinde Ittersbach

Montag , den 4 .
aus ihrem Gemeindewald :

versteigert am
Avril ,

20 Zter eichenes Nutzholz , 810 Ster buchenes .
54 Ster eichenes . 40 Ster gemischtes und 94 Kter
Nadelscheltkolz , 46 Zter buchenes «8 Tter
eichenes . 39 -̂ tcr gemijchles nnd 91 iseter Nadel -
" ^

Znlammenknnft vormittags 9 Ubr ain Rat -
Haus . Ub88a >

Ittersbach , den ZI . Mär , 1927. -
Der Gemeinderat .

lUirtfrijosls - Eriftframg

und kmpseWnq .
Einer geehrten Einwohnerschaft von

Karlsrute zur gefl . Kenntnis , das ! w : i
bente Samstag das von uns gekaufte
und renovierte Anwesen

Qaiifjot m MIH ,
Kronenftrahe 54 ,

neu eröffnen werden , verbunden mit

A-ühre nur mite , reelle Weine n ff . Bier
ans der Brauerei Zorn & Söhne . Ev »
vingru . Ich werde bestrebt sein , die ver »
ehrten I^ äste stet » aus >> beste zu bedienen .

Weiter empfehle ich meine renovier -
ten Fremdenzimmer im Preis von 1 5,0 M
an . 1 ( 10006)

Mittaaeifen von 80 Pin . an .
Um geneigten Zn '

vruK bitten
Hochachtungsvoll

Karl Seiz u . krau.
Warme ff reite it zn jeder Tageszeit .

Ersahrener Aaufmann
empfiehlt sich »» in Anlegen von Geschäftsbüchern ,

Buchhaliungkn jeden Systems
Weitersllhren derselben . Erledigen von Korrespon -
denzen - nnd sämtliche Biiroarbeiie » in den Abend »
stunden . Strengst ? Verschwiegenheit zugesichert .
Anfragen unter :>! r . £ 2243 an die Badische Presse

Rindfai r̂en - ^
Versteigerung .
Tie Gemeinde Durmers -

» cim versteigert am näch-
Ken Montag , den 4. Avril
ds . I « .. naäimittags 2
Uhr , beim N-arrenftou
einen iung ., fetten , zncht -
untauglichen

Rindfarren ,
wozu SteigerungS - Sieb -
Haber eingeladen find .
D n r m e r Z t>e i m , de»

28. Mär , 1327. ( 16o6a
Der Gemeinderat .

S <vorvv .

8ckukrepsrstur .
werden billigst ausge -
führt . Karl -Wtlhelmstr .
Nr . 2« . Hof . <332451)

ÄW - W
rot gewachst , beste L .na -
litäi . ans feinstem Roh «
Material , keine abfallend «
Ware . 2 Stück — 9 Pfd .
nur M 3.95 . 9 Pfd . gell ' e
Z ' roden M 3.95, 200
Harzerkäse .M 3 .95 ab
hier Nachnahme . (911458)
H . Siroamnnn , Rortorf
«H- lft . » 288.

Der 1122a

fctiDnnescümuck
für Veranden . Balkon ,Fensterbretter usw . sinn
unsere weltberühmten

ech ten
Geh!rgs~

Hangenelken !
Illultr . Preislifte hierüber
sowie über andere Hal -
kon - u Garten - Ptianzen ,
Blumen u .Gemüsesanien
«r . und fr .! Zahlreiche
Anerkennungttfchrelb .
Eibl & Co.,

Versandt ;ärtnerei
Traunstein 19 ( Oberb .)

Wer sueftft
aHSEESSKSESSrSSB

der findet
durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Presse selbst in den
schwierigsten Fällen
das was er wünscht



Sekte ff . 155 . V_ itfffS fe Presse ( Morgen -NuSgaVe ? SamS ? a « . 8en 2 . Uprtt

SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-Zeitun<l
Frankfurter Abendbörse .

ijrciiffnrt , 1. Nor « . ( Eigener Drahtbeticht . » An der AbendbSrle
war das Geschäft f e b r lebhaft und weiter für die Chemie - , Mon¬
tan - uud Elektrvaktieu um ;! Prozent höher . Die Gesamthaltung war
durchweg l bis 2 Prozent fester , Von Banken waren Reichsbank gesucht
und wesentlich höher . Ablösungstente ebensallS wieder ans 25 erholt .
Die sHörfc schloß lebhaft n n d f e st.

B c r g w c r k S a k t i c u : Bockumer 199.5 Medio , Buderus 132.75.
Vnrembnraer 200. Geilenkirchen 200 .5 , Hatpener 250, Kali Weileregeln
21ri.5 , Afcherslebeu 211 .25. Mausfelder 162. Riebeck 185 alles per Medio .
Laurahütte l00 . Vereinigte Stahl 153 .87 Medio .

Bankaktien : Adea l8l .25, Barmer Bankverein J86 , Bayerische
Hypothekenbank 200 .5, Berliner Handel 277. Commerzbank 210 Medio ,
Danaibank 201 .5, Deutsche Bank 194, Diskonto 183. 75 , Dresdner 198.75,
Metallbank 173 .75 alles per Medio , Rheinische Kreditanstalt 154. Reichs -
dank >80. Preußische Bodenkredit 174.

T r a n 0 v 0 r t a k t i e 11 : Hapag 15-4.5 Medio . Norddeutscher Lloyd
151 Medio .

I n d 11sl ri e a k tie n : Kleyer 141 .75 Medio . AEG . 184 Medio .
Bergmann 200 Medio . Elektrische Licht 213.25. Elektrische Lieferung 273.
Lahmeyer 186 , Selten 182 alles per Medio , Mainkraft 142, Karben .
Industrie 328 Medio . Schlickert 194. Siemen « u . Halste 295 .5 alles per
Medio . Erdöl 199 Medio , Rütgers 143 Medio , dement Heidelberg 175.25
Mtilo , Hol,manu 19G Medio . Juttahans 127, Tmterhof 50, Meiallgcsell >
fchafi 200 .75 Medio . Scheideanstalt 247 Medio . Holzverkoblniig,75 .5, 8<er .
einigte chemische Frankfurt 121 , Taimlet 129. Frankfurter Maschinen
109 , Bingwerke 8«. Boigt n . Häffiier 155.5 , Goldschmidt 161 , Hoch n . Ties
145 . Miag 167.5, Rheinische Elektrizität Mannheim 184, Haufwerke
Küssen 136, Wann n . Freutag 200 , Zellstoff Waldhof 282 .75 .

Anleihen : Rcichsanleihe l 319 .25. II 320. III 24 .90, Zolltürken
15.87. 5 prozentige Goldmexikauer 43.25. 5 prozentige Silberinexikaner
23 .1 . 3 prozentige Silbermexikaner 14, Jrrigationsanleihe 33. Anatolier l
29. Anatolier II 27.37.

Nachbörse : Metallbank 174, Berliner Handel » 180.5 . Dresdner
Bank 199. AEG . 180.75 , Anleiheablösung 24. 75 . Elektrische Lieferung
213 .5 , Phönix 147.75 , Siemens u . Halske 295, BndernS 133 .25.

Warenmarkt.
ViehmarVL

Gei singe » , 29. März . Bieb » und Schweiuemarki . Ausgesiihrt N
schien 440—635 RM . per Stück : 6 Kiihe 290—450 RM . ver Stück : 12
Kolbinnen 400—620 RM . ver Stück : 16 Rinder 230—350 RM . ver Stück
6 Stiere 190—280 RM . ver Stück : 288 Milchschweine 35- 58 RM . ver
Paar : 5 Läuferschiveine 70—90 RM . ver Paar . Der Handel war auf
iettt Bichmarkt sehr gut , ans dem Schweine markt flau .

Metalle -
Berlin . 1 . April . (Funkspruch . ) Metall « Elekkrolotknpser 126.50,

Ic nielted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 57—57.50, Lri -
giualbiittenaluminium 210, Desgl . in Wal, - oder Drahtbarren 214 . Rein -
nickel 340—350. Antimon Regulns 110— 115, Silber ( 1 Silo ) 77.50—78 .50
RM . Tie Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Meiallterminbanedl . Kupfer : April
— bez .. 115.50 G 116 B . Mai — bez .. 116 .25 G 116.50 B . Juni 116.50 bez ..
116.50 G 116.75 B , Juli - bez . . 116.50 G 116.75 B , Ana . 115.50 bez .,
115 .50 G 115.75 B , September 116 bez. . 116 G 116.25 B . Oktober — bez ..
116 .25 G 116.50 B . November — bez . . 116.50 <» 116.75 B . Dezember -
bez ., 117 G 117.25 B . Januar — bez .. 117 .25 G 117.50 B , Februar — bez.
117 .50 (W 1 ( 7.50 B . Mar , — bez . , 117.25 G . 117.75 B . Tendenz stetig .

Blei : Avril - bez.. 54 .25 G 55 B . Mai — bez ., 54.75 G 55 B , Juni
55.25 bez ., 55 .25 (« 55 .25 B . Juli 55.50 bez ., 55.50 G 55.75 B . August
55.75 bez .. 55 .50 G 55.75 B . September — bez.. 55 .75 G 56 B . Oktober
56 bez . . 56 G 56.25 B . November — bez ., 56 G 56.25 B . Tezember - Ja -
nnar 56.25 bez., 56 .25 (h 56.25 B , Februar — bez., 56.25 G 56.50 B ,
März 56.50 bez ., 56.50 G 56.50 B . Tendenz fester .

. iiuk : Avril — bez .. 59 G 59 .75 B . Mai — be, .. 59 .25 G 59 .75 B .
Juni -Juli — bez .. 59 .50 G 59.75 B , August — bez ., 59.75 G 59.75 B .
Seviember -Oktober — bez. . 59.75 G 60 B , November — bez . , 59.75 G
60.25 B . Dezember -Januar — bez . . 60 G 60.25 B , Februar — bez . , 60 G
60.50 B , Mar , — bez. , 60 .25 G 60.50 B . Tendenz ruhig .

London , 1. Avril . Metallscklnfiknrle . Kupfer per Kasie 55% —55 'A,
Knvfer per 3 Monate 56—56 ' /8, Scttlement 85%, Elektrolytkiipfer 62
bis 62 Vj , bcit seleeted 60 .5—<U\ , best ftroug sheet ? —. Zinn nahe Sicht
307V 308 , Zinn entfernte Sicht 298 — 298 ' «, Scttlement 308 , Blei nahe

Sicht 27 ' ; , Blei entfernte Sicht 27 11/16 . Settlement 27'-!-, Zink nahe
Sicht 29 N/16 . Zinl entfernte Sicht 30U , Settlement 29*4, Quecksilber
20 'fi — 21, Platin

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 1 . Avril . ( Funkspruch .! Scklnkikurse . Wetzen : Ten -

denz fest : Mai 184 <̂ . Juli 129'4 . September 127% . — MaiS : Tendenz
seü : Mai 72%. Juli 77% . September 80% . — Hafer : Tendenz kaum
stetig : Mai 44 % , Juli It ' i , September 43% . — Roggen : Tendenz
fest ; Mai 103% . Juli 103H , September 96' !>. ( Alles in Cents je Bushel .s

New Äork , 1 . April . «Funkspruch . » Weizenterminschlusikurle .
Weizen Dome st ic : Tendenz fest : Mai 136*«, Juli 133. —

Weizen B 0 >1 d e d : Tendenz — ; Mai 145U , Juli 142?^.

Von den süddeutschen Waren-
nnd Produktenmärkten.

Mannheim . 1 . Avril .
Tic Aufnahmefähigkeit des Weltmarktes bat sich auch in dieser Woche

wieder als rccki grob crwicse » . wenngleich zu beobachten war . dast in
England die Umsätze keine so erhebliche Bedeutung mehr hatten als in den
Vorwochen . Ter Markt lag auch bei uns ruhig , da die Mühlen an der
Zakiik sestlialten . ihre » Bedarf nur von der Hand in den Mund zu decken.

weist immer wieder ans die groben Ernten Argentiniens und Australiens :
hinzu kommt , daft letzt bereits wiederholt günstige Nachrichten über den
imicrikünischen Winterweizen verbreitet wurden , den man zwar auf
lange Zeit hinaus noch nicht vermählen kann , dessen günstiger Stand sich
aber trotzdem stinimungsmähig auswirkt . Außerdem scheinen die Seen nnd
SVlüsfe in Canada und Nordamerika angesichts der dort herrschenden milden
Witterung in diesem Jahre früher als sonst ein Ausgeben der Schissahrt zu
ermögliche » , wie das aus hier vorliegenden Angeboten für April - Abla -
dunaen von Manftoba - Wcizcn hervorgeht . Auf alle Fälle fehlt es unter
Berücksichtigung dieser Umstände an ermtbasten Gründen für die Müh -
Int , sich mit Käufen weiter als unbedingt nötig ist zu engagieren . Die
Angebote i« Uebcrscegetreide . insbesondere Weizen , waren sehr zahlreich .
Man verlangte zulebt in Guide » für die 100 51a . eif europäischem Seehasen
für : Manitoba I 15,W—15,90 , II 15.85— 15 .42^ . III 14,85—14,05 , tongh
13,95 — 14,42' ,.. je nachdem das Angebot aus crster oder zweiter Hand kam :
siir Hard Winter II , Golf . April , 14 .62' - : Red Winter II . 15 . Avril ans -
gehend . 14 .00 : Rosa F - , 79 Kg ., April/Mal , 13 .90. 7SH Kg . 13,72 ',-j . 78 Kg .
schwimmend , 13,85 ? Barns,0 . 79 Kg . . Avril . 13 .85, 28 .» ausgehender
Dampfer 13,80 , April/Mai 18,62Vi, Weizen aus Neu - » üdwales , 26 . Avril
Europa fällig . 14 .85 iransbordK . südanstralischen Weizen , im Avril fällig ,
14 .fi7 ! i tranSbord «!. Inländischer Wetzen lag im Waggongeschäst unvcr -
ändert , ausländischer stellte sich vro 100 Kg . ans 30,75 —82,50 (Vorwoche
30 .50—82,75 Reichsmark ».

Die Roggenbestände in Deutschland sind knavv , man hört
Sckäviinaen , wonach die Borräte der Landwinschast kaum noch zwei Monate

II , Avril ausgehend . Fl . 12.15 , siir Rae II , Golk , zweite Haltte Marz/erste
Halste Avril ausgehend , Fi . 12,50 ctf Seehafen verlangt . Im Waggon -
geichäst kosteten die 100 Kg . Jnlandöroggen 27,25—27,50 Reichsmark . Ans -
laudsroggcu hat sich diesem Preis angeglichen (Vorwoche Jniandsroggen
26.50—27,25 , Aiislandsroggen 27—27,25 Reichsmark «.

Hascr blieb gut behauptet , ausländische Hcrküuftc lagen ctivas fester
bei beschränktem Umfang des Geschäftes . Man verlangte für die 100

^ nlanühafcr unverändert 21,75 —22 .75 Reichsmark .
B r a ii g e r st c hatte unveränderten Markt : in deutscher Ware werden

nur Ausilichanalitäteu gesucht . Im übrigen gingen anatolische . australische
und chilenische Geisten an den Verbrauch zu bisherige » Preisen über . Sehr
schöne Chile Cbevalier - Gerste wurde mit 33 die 100 Kg ., verzollt , ivag -
gonsrei Maiinbeiin . angeboten ohne Käufer zu finden . Für Plata - Gerpe ,
67 Kg ., AprisMai . forderic man 11 .35, April/erste Hälfte Mai für 65 Kg .
schwere Ware Fl . 11 . 15 . ^ . . . .

Angesichts der etwas besseren Meinung für Futtergerste hat sich der
Preis sür Mais gut aus Vorwocheuhöbe gehalten . Auch Auslandsmais
unverändert , obwohl Rumänien seine lebte anitliche Schädling von 26 auf
28 Millionen ars lie 203,2 Kg .) erhöbt bat . Plata - Mais . Avril/Mai Fl .
7,87 '/!-, Mai Juni . Juli,August Fl . 7.82 !--,—7.85.

Im M e h l g e I ch ä f t sind neue Momente nicht hervorgetreten . Einige
Mühlen waren in der Lage ansehnliche Abschlüsse auf spätere Licfcruiig
zu buche» die meisten arbeiten aber noch mit halber LeistungSsähiakeit .
Die Forderung der süddeutschen Grohmühlen für Weizenmehl , Svezial Null ,
beträgt 80.50 Reichsmark (Vorwoche 30.50— 89.75 31m. ) ; sür Roggenmehl
verlangt mau 8650 —L8 .7S Reichsmark it . Vorw . 35.50— 38 Reichsmark ) .

Am Futtermtttelmarkt lind prompte Sachen sehr lest geblie -
ben . Man verlangt sür Weizenkleie 13.50—13.75 Reichsmark , wenn es sich
niu Lieserungsgeschästc handelt , und 14 .50 Reichsmark sür prompte Mittel *
kleic , für Nachmehl 22.50—28 Reichsmark , Futtermehl 15—15.75, Mais -
futtermehl bezw . Maiöschrot . je nach Qualität . 19 —21 Reichsmark inii Sack ,
englische Trockenschnivel 13 .50 Reichsmark mit Sack ab hier . Biertreber
15 .50—16 Reichsmark mit Sack ab hier . Von Kuchen ivar nur Erdnusj -
kuchen 911 vronivter Liesernng etwas gesragt .

Am Hopse n markt wurden Hopscn aus dcm Elsas » und Burgund
im Vorverkauf auf die kommende Ernte zu 1500—2000 sr . Francs vro
Zentner angeboten , bei zwei Drittel Anzahlung bei Abschluß . Für den
Hopfenhandel von Interesse ist der Umstand . daß allenthalben » rohe Neu -
anlagen für den Hovsenanbau . z. B . sowohl in Baden Württemberg als
in der Pfalz geplant sind .

Am Tabak markt haben die Fabriken thren Bedarf nach Mög -
lichkelt gedeckt : die Umsätze in der letzten Zeit sind infolgedessen kleiner ge-
worden . Jnsolge der jetzt bevorstehenden Generalaussverruug . d . h . Kün -
dignna der Arbeitnehmer am 2. Avril zum 16 . Avril , von der etwa 125 00H
Arbeitnehmer betroffen werden , dürfte das Geschäft noch mehr an Uni -
saug einbüheu . Neue PrciSveränderuuge » sind nicht eingetreten , lieber -
seeische Rippen kosten l2 —13, Pfälzer Rippen 4 Reichsmark per Zentner
Solange schönes mildes Weiter herrscht , beginnt man mit dem Verbringen
des Tabaksaineus in die Gartenbeete : es wird allgemein mit einet regen
Nachfrage nach Setzlingen sür de» kommenden Anbau gerechnet .

Georg Halle r .

Drahtmeldungen .
Süddeutsche Immobiliengeselischaft A. -G.

in Frankfurt a. M .
66 . Frankfurt 1 . Aprll .

Das Geschästsjahr 1926 erbrachte für die Gesellschaft einschl . 80 096
Reichsmark Borna « einen Gewinn von 248 890 (316 527 ) Reichsmark .
Unkosten erforderte » 118 794 ( 102 895 ) Reichsmark . Ter Reingewinn
von 171096 Reichsmark soll wic folgt verwendet werden : 10000 Reichs ,
mark an den Reservefonds . Rückstellung von 15 000 Reichsmark für Körver -
schastssteiier , Verteilung einer Dividende von 5 (0) Prozent . Vortrag
21 096 Reichsmark . Die Gesellschaft hat mit ihren Unlergesellschgsten im
abgelaufenen Geschäftsjahr neue strafienserlige Grundstücke sür Siedelnngs
bauten zu angemessenen Preisen absetzen können . Wegen der der Gesell
schast noch ans ihren , früheren Mainzer Besitz zustehenden Forderungen
sür StranenHerstellung wurde ein befriedigendes Abkommen mit der Stadt
Mainz getroffen . Sonst hat die Gesellschaft mit Verkäufen zurückgehalten .
In Elberfeld wurde ein 20 280 qm großes Gelände erworben . Gemeinsam
mit der Leivziger Jmmobillenaesellschaft , der Bank für Grundbesitz , der
Breslau » Banbank sowie der Handels - und Boden A .-G . in Berlin wurde
die Vereinigte Grundstücke A .-G . mit einem Aktienkapital von 1 Mill .
Reichsmark gegründet , die ihre Tätigkeit ans dein Berliner Grundstücks
markt ausüben wird . In der Bilanz stiegen Essekten , Beteiligungen nsw
von 1618 813 ans 1 694 086 Reichsmark . Tebitoren von 800 471 aus 944 109
Reichsmark , Kasfe von 94 697 aus 181155 Reichsmark . Die Kreditoren
erhöhte » sich von 299 596 ans 629 576 Reichsmark .

Damfrfkesselfabrili vorm . Axthur Rodberg A .-G . ,
Darmstadt . — 710342 Reichsmark Verlust .

hd. Frankfurt . 1. Avril .
Die Gesellschaft erzielte für 1926 Robeinnahnien von 570 567 Reichs

mark , denen Ausgaben sür Unkosten . Abschreibung »» und Rückstellungen
von 1184 693 Reichsmark gegenüberstehen . Es entsteht dadurch ein Ver -
Inst , der einschließlich des Verlustvortrags von 96 816 Reichsmark mit
710 842 Reichsmark ausgewiesen wird . Tie Gesellschaft , die über ein A .-st .
von 912 000 Reichsmark verfügt , ist deshalb gezwungen , gem . $ 240 HGB
Anzeige zu erstatten . Die Verluste werden hauptsächlich mit unaenügen .
dein Absatz begründet , der sich nur aus etwa 80 Prozent deS Vorjahrs stellte .
Tas Essener Zweighaus habe besonders verlustreich gearbeitet : dasselbe
gilt sür die übrigen Abteilungen mehr oder weniger auch . Um die
i^esellschast wieder auf eine gesunde Basis zu stellen , schlägt die Berwal -
lnng vor , das bisherige Aktienkapital im Verhältnis von ü zu 1 auf 112 sMii)
Reichsmark zusammenzulegen . Dann lall die WiederernShniig diele »
Aktienkapitals aiif 238 888 Reichsmark erfolgen . Die uenen Aktie » werde » ,
soweit daS Bezugsrecht der alte » Aktionäre nicht ausgeübt wird , von
einem Baukeukonsortium übernommen werden . In der Bilanz erhöhten
sich die Debitoren von 480 455 auf 494 624 Reichsmark . Der Kasseubestand
ging voii 11309 aus 1574 , der Effektenbestaiid von 168 442 auf 2253 Reichs¬
mark zurück . Die Vorräte , ermäfiigten sich von 548 815 auf 237 088 Reichs¬
mark . Auf der Passivseite betrage » die « rediioren 711837 (311916 ) RM ,
Anzahlungen 141171 , Bankschulden 488 680 Reichsmark Akzevlverpsllch -
tnngeu mache » 826 220 Reichsmark auS . Die Hypotheken stiegen von
8 000 ans 56 000 Reichsmark . Heber die Aussichten Ivira ausgeführt , das,
der Auftragseingang in den letzten Monaten sich in langsam anssteigender
Linie hewege . Die Gesellschaft hofft , nach erfolgter Sanirung genügend
Aufträge hereinzubekommen , um in jeder Hi » sicht wirtschaftlich arbeite »
zu können .

Eiue neue Kunstseidengrttndang in Gieschekonzern .
hd . Berlin , 1 . Her « .

Zum Ausbau und Betrieb der bisher der Bergwerksgesellschaft Georg
v . (SiescheS Erben , u Breslau gehörenden Kunstseidenfabrik nach dem
Verfahren der Vereinigten Glanzstossabriken A .-G . und der Nieder -
ländischen Kunstseidenfabrik wurde am Donnerstag in Berlin eine
A . -G . unter der ftittno Nene Glanzstosswerk « A .-G . mit dem Sib in
Breslau gegrüudet . Gründer sind die Bergbangesellschast Georg v.
Giesches Erben in Breslau , die Bereinigten Glanzstosfabrikeu A . -G . ,
die Niederländische « uustseidensabrik , die Direktion der Discontogesell -
schast und das Bankhaus I . Frank in Krefeld . Das Grundkapital be»
trägt 12 Mill . RM . und ist durch Sacheinlagen und Bezeichnung von
den Gründern übernommen worden . Die Führung bei der Gründung
hat die DiSkontogescllschatt gehabt . Dem Unternehmen stehen sämtliche
Patente , Verfahren und Erfahrungen der genannten beiden Kunstseide -
sabriken zur Verfügung . Ter Verkauf der Produkte der neuen Gesell -
schaft soll durch die Vcrkaufsoraaiiisaiion der Vereinigte Glanzstoff -
fabriken in Elberfeld erfolgen .

*
hd . Frankfurt . 1. » pril .

Von der vank für Juduftrieobligatianen wurden am 1. Avril . also
pünktlich 125 Mill . RM . als erste Halbjahresrate der für das dritte Re °
varationSjahr fälligen Zinsbelastung von 5 Prozent auf 5 Milliarde «
RM . deutsche Jndustriebelasiung an den Generalagenten sür Sie Re -
parationszahlnngen abgeführt .

Der Stuttgarter « offenoetein und Eksekiengirobank A .-G . ist soeben
der Arbeitsgemeinschaft deutscher Essekten - und Girobanken beigetreten .
Der Effektcngirofcrnverkchr greift also mit diesem Mitglied weiter nach
Süddeutschland und wird in nächster Zeit eröffnet .

Die nette 5 Pmieut Reichsanleihe von 1927 ist auf Grund des Para -
gravhen 89 des Börfengefetzes zur Börse zugelassen worden . Die An -
leihe wird »am Z. April ab notiert . Dieser Tag gilt auch gleichzeitig
als Erscheiniiugstag für die aus Erscheinen bisher abgeschlossenen
Geschäfte .

hd . Berlin , 1 . » pril .
Die Aktien der Brown , Bovert a . die . R .-G . in Mannheim , die

bisher im Freiverkebr zu Frauksuri und Mannheim gehandelt wurden ,
sollen nunmehr Ende Avril oder anfangs Mai in den offiziellen Rer -
kehr der Börsen zn Franksurt , Berlin nnd Mannheim eingesührt werden .

Bei der Vereinigte Schuhsabriken Berueis - Wessels A .-G . in AngS -
bnrg - Niirnbera wird unter Verzicht auf Tilgung aus den vorhandenen
offenen uud stillen Reserven der Jahresverlust von 226 616 RM . oor -
getragen . DaS neue (Geschäftsjahr ist bisher günstig verlaufen und die
Beschäftigung ist zur Zeit gut . (Yeneralversammliing am 14. Jnni .

Dividendenvorlchläae : Davld Richter A . -G . 12 (10 ) Prozent . — F .
Ksippersbnsch u . Söhne A .-G . , Gelsenkirchen 11 ( 10 ) Prozent . — Frank -
snrter Bank in Frankfurt 8 (6) Prozent . — Frankfurter Hypotheken¬
bank , Frankfurt 8 (4.5 ) Prozent .

Der AuffichtSrat der Bergmann Elektrizitäts A .-G . in Berlin ge -
nehmigte die Bilanz nebst Gewinn - und Berlustrechnung für das Jahr
1926. Einschl . des Vortrags aus dem Vorjahr beträgt der Bruttoge -
wiuu 7 477145 RM . Nach Vornahme der üblichen Abschreibungen und
Rückstellungen verbleibt ein Reingewinn von S 155 599 RM . zur Ver¬
fügung der Geilcralversammlung . Es soll eine Dividende von 8 Prozent
gegen 6 Prozent i. B . auf das Aktienkapital von 38 Mill . RM . verteilt
und ein Bctrag von 515 599 RM . aus neue Rechnung vorgetragen
werden . Die Gesellschaft hat seit Mitte 1926 einen ersreulicheu Ausstieg
genommen und verspricht für 1927 eine weitere Ausdehnung . Um den
hierdurch an die Gesellschaft herantretenden finanziellen Ansprüchen zu
genüge « , soll eine « apitalserdödnna vorgenommen wcrdcn . Der am
80. Avril stattfindenden Generalversammlung wird daher vorgeschlagen ,
das Aktienkapital von 33 Mill . RM . um 11 ans 44 Mill . RM . zn
erhöben . Die Aktien werden von einem Bankenkonsortinm übernommen
und den Aktionären zu einem noch näher von der Generalversammlung
festzusetzenden Kurs angeboten .

In der heutigen AufstchtsratSsitzuug der Nationale Antomobilgesell -
schast in Berlin wurde beschlossen , wieder 6 Prozent Dividende zu ver -
teilen . Ordentliche Generalversammlung 5. Mai .

Zur Mologasrage wird bestätigt , das , die am 81 . März fällig ge-
wescncn russischen Wechsel bis aus weiteres prolongiert sind und da » auf
russischer Seite das Bestreben besteht , den Zusammenbruch der Gesell -
schast zu verhindern . Das Anssichtsrats - Mitglied der Mologa . Staats¬
sekretär a . D . Dr . Hemmer , reist voraussichtlich schon morgen zu diesem
Zweck nach Moskau .

»er deutsch-schweizerische Anssenhande'
im Jahre 1926 .

Die deutsche Handelskammer in der Schweiz weist in ihrem
bertifit mit Recht darauf hin . dah die deutsche Industrie in der ^
die Konkurrenzfähigkeit wieder in vollem Mahc erlangt hat
zu gedrückten Preisen wieder erstklassige Ware liescrn kann . jjolr
den englischen Kohlen streik erhöhte sich im abgelauseucn Jahre der. ^
lenbezug dcr Schweiz von 11 .8 aus 16.2 Millivueu Frs . , auch die ^ (ll(,
deutscher Eisensabrikate stieg , hier ist allerdings die französische i>

j„.t
reu , sehr stark , Holz - und Holzwareniinporl stiegen von ca . 4 " ui ^1»
Mill . Frs . , davon die Möbcleinsudr von 1.8 ans 2 .5 Millionen .
Wirkung des Handelsabkommens nahi » auch der Bezug . „ fuhr,
deutscher Leder - und Schuhwaren wesentlich zu , ebenso die Pai ' ietii uJ,
Zurück ging dagegen die Einfuhr deutscher landwirtschaftlicher
Nisse , besonders von Futterniitteln . Malz » nd Zucker .

Die M a s ä>I n e 11e i n s u h r zeigt auch einen Rückgang ,
an Werkzeugmaschinen von 41 .9 ans 87.2 Millionen Frs .. beding « ^
die Sättigung mit Maschinen . Während Instrumente » nd
den Vorjahrsstaiid mit ihre » 17.« Millionen Frs . erreichten . 0
Eittfilhr von Fahrräder » und Automobile » infolge der starken
Höfischen und italienischen Konkurrenz stark zurück , die beabstch" »
Automobilzollerhöhung wird die Eiusuhr deutscher Wage » '" t L , i ;((l
vermindern . Bei den Textilwaren ist bei den Halbsabrilaten
inlnderung der Einfuhr , bei de« Fertigwaren eine erfreuliche -> jü
festzustellen , fo z. V . bei « onfektion von 22.8 auf 25.1 tlWiU-
chemischen Erzeugnisse blieben sich gegenüber der Boriahrseinfuvr ^

Was die fchiveizerifche A n s s u h r nach D e u t s ch l a 11i> " "
ne"

so stand das Jahr 1926 sehr unter dem Zeichen der Abiatzkn ' e, oa> Mt}<(
Rückgang der Aussuhrzifser um 100 Mill . Frs . bewirkte , die ' '^ „ jtK1".
Hauptsache aus Jndustricerzeugnisse verteile » . Bei deu Nahrung ^ „nl
betrug dcr Rückgang insgesamt 8 Mill . Frs ., er ist zum Teil a

Pretsermähigutigeu zurückzuführen , wie z. B . bei Milch uud « « ' '
u

aber auch aus die zunehmende deutsche Milch - und Käsevrodnl ' ' '
^

Die schweizerische Obstaussuhr , die vou 1.9 auf 5 .6 ft '
stieg , bat in Deutschland ihren besten Abnehmer gesunde ». ^ iJ;
Tcrtilicn gingen Baumwollgarne und Gewebe von 106.2 n

01 jif
Frs . zurück , Seide von einer vorjährigen Ausfuhr von 46.^
Mill . Frs . . Wolle uud Wollwarcn hielten sich, die .'lus ' iihr
garu ging zurück . 00 » >! ai :ii »zl,g nahm sie zn . Schweizeritw

•
p. :

fanden weniger Absatz in Deutschland , so datz ihre ^ » sfiibr ,
37.8 aus 18.8 Mill . Frs . verminderte . Die Ausfuhr vou Masch ' "
dcr Quantität nach zu , dem Werte nach etwas ab . tni " "1'

Eine starke Vermehrung zeigt die Ausfuhr von AI
!p ptia6,<

das sür 7.9 Mill . Frs . ausgeführt ivurde gegen 4.2 Mill . n .. & &
und ebenso vou Baseler Aniliufabrikeu . die an Quantität
fache und an Wert von 3. 2 Mill . auf 3.7 Mill . Ars . zuuav » .

^ j >

Eine Statistik über de» schweizerischen H a n d e l s v e r k e >

Deutschland in der Nachkriegszeit zeigt . da6 nach
Schwankungen dcr Inflationszeit seit 1923 dcr gegenseitige tt)ieÖ'
tausch wieder erfreulich zugenommen hat . Deutschland
den zweiten Platz als Lieferant der Schweiz einnehmen ^ f!t
schweizerisches Absatzgebiet . Dcr Warenaustausch mit ^ 5 U

« rDäCtit
höhte firti auf ca . 18 Prozent durchschnittlich gegenüber 27 .o *

^
gesamten schweizerischen Warenverkehrs im Jahre 1913. . . .

"
„ n tf1'®

Telitschland nach der - chwciz infolge des gröftcrcu Bcda r̂ —rfuoci » "i »
stosfeu uud Halbfabrikaten für 486 Mill . Frs . liefern , die
Teulfchland nach dem Tiefstand von 1928 für 828 Mill ., j

>. •'
„ ttfUP

Mill . mehr als 1923. 1925 waren die Zahlen : Einfuhr vou ..^ ^
474 Mill ., Ausfuhr nach Deutschland 368, 1926 verminderte » » '

fuhr auf 465 , die AnSsuhr sogar auf 267 Mill . Frs . 192 - Z „ „ z t.»
nuar noch eine Abwärtsbewegung , der Februar aber im v>nit
port wieder eine gute Aiifwärtsbewegung .

kanlien und Geldwesen . ^c(l*
Bolksbank Durlach . Die Bank hat im Rechnungsjahr _

1»2<I ^ ^
einen erfreulichen Ausschwung genommen . Ter Umsatz bcirnw f£!t- 0,
liotten RM . . die Bilanzsumme ist aus eine Million hflibe ff , t
Spareinlagen haben sich a »s das Doppelte erhöht l "111' ,, , ,, .. 3 if c
liott RM . ). Der Reingewinn beträgt 24311 SH3V
J n 92 r n 1 <• it ^ <?Li tti tt ^ ^ ni' Wrlff THcrhk' tt sollen . - ^0 Prozent Dividende verteilt werden tollen . -

aUi >

zahl beträgt 1295 . In diesem Jahre kann die if'
50 jähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem -
übliche Jahresbericht diesmal in einer besonderen « usinawu -» >. ^

v

er enthält zunächst einen Rückblick über die Entstehuna
Bank , führt die Namen der 68 Männer auf . welche das »

damals gründeten und mit bescheidenen Mitteln in die v
(j

Es sind dies gröstteuteilo bekannte Durlacher Namen . d >ere - t,i
teilweife « och unter tili ? weilen . Nur einem von den „ 8^ ' ' (
befchieden , das goldene Jubiläum der Volksbauk witerie .
Es ist Herr Registrator a . D . Friedrich B l n m, ein
und angesehener Manu im Alter von 83 Jahren . .

schaftlicher Genoffenfchaften war LaudwirischaslSrat M e ?,^ --^ ndei> ,,, ,
anweleud . Nach Bcarüstnug der Erschienenen durch oen ^ ori i (i
Aufstchtsrals gedachte dieser der im letzten Geschäftsjahr Bcr r . _ .t
souderS widmete er den, verstorbenen 1. Vorstand . Herrn , „ 0 .
f . Z . die Genoffenfchast gegründet , warme Worte der ^ iicrtci
Bilanz nud den Gcschästsbericht erstattete der Reckner . ^ ^ >a »zer0^
richt wurde vom Z ĉrbandsvertrcter bekannt gegeben . Dte » » » . dfllL. f
befriedigten die Mitglieder . Die Revision erwähnte beioi oc g ci>>»^
eciiosscnschasllichen Prinzipien ..den Mitglieder » zn dienen >uc
halten wurden . Entlastung wurde erteilt und die Erübriguna >>
veu überwiesen . Die satzungsgernäß allsscheidenden 2>orminv , x f
sichtsratsinitgliedcr wurden wieder gewählt . Für den vcrstoro j„
srand wurde Herr Wilhelm B r e n » e in a n n , Garteubautewi itltc rjic» „ [<
Vorstand gewählt . Nach einigen Ausführungen über die
schäfte der Genossenschast durch deu Rechner , referierte » er ~
tretet noch kurz über Aufwertung «- und Ziiissage » .

Industrie und Handel.
BonWeitere Opposition bei der Ilse Bergbau A .-G .

Führung des Rechtsanwalts Dr . Adolf vom Berg lteve > # fr<'

freiet Aktionäre wird ein Aufruf verbreitet , in dein die » ^ S »
Aktionäre ersucht werden , mit ihrer Vertretung in der ani 24fr0. ,.u,
1927 einberufenen ordentlichen Generalversammlung der * hcan ^ Äd
A . -G . Herr « voot Berg , Berlin W . 85, Lützowsttasie 107 z>

^
Dem Anfrns entnehmen wir n . a . folgende AuSsührunge •

^ II » ' ^
1924 ist durch die Opposition der organisierten erhet ' 11

(n
tionäre die Verivaltniig der Ilse gezwungen worden , c> ^ „ itO»

Teil der sog. Schutzaktien einzuziehen . Tic Beibehält » ' > ,,g ,,,
Teiles wurde von der Verivaltniig der Ilse mit dcr ® ' fl .v lltc retK n iin'
gesetzt , dast sie ans andere Weife das Eindringen fremder 0

( ,cn j)lfle tt.
verhindern und die im Interesse der Aktionärgcsamthctt ' . (flett f "- '

,c,
abbängigkeit der Gesellschaft sür die Tauet nicht oenrnn tc „ foi ,
Damit mnbte stch die Opposition bernhigen . weil ste uw ste
daß die Verwaltung der Ilse in Zuknnst alles tnn wur .

,-cxuii ^
sellschaft als freie und unabhängige ProduktionLaeielUw ^ n"1"

zu erhalten und so die Interessen dcr Aktionärgesantt > ^ sse« . ,
Auch das Reichsgericht bat in den bekannten Anfech t̂n et» in
der Begründung der dcr Gesellschaft günstige » irnticbc ,- nt t 111 ?tu-r*
artiges Bestreben dcr Verwaltung voranSgeictzt . ^ Pta » ^ »
der letzten Zeit scheint aber nnter völliger Veränderung ^ ,„,be » - *

,(!•
Hältnisse in der Gesellschaft das Gegenteil herbeigetuvtt «

wichtigste und nächste Ziel der Jlse - Alttonäre m »v ^
kommene Klarheit darüber zu verschaffen , ob die .
gewillt und in der i.' age ist , keinerlei Verpslichtniigen ,u, .i,.flfd>afl r. j (C'
llnabdängigkeii der Gesellfch .nt bedrohen nnd £ te t

^ freie » j,£tuuaooaiiBiyicu vet V.WIVUHVUU ••• * K U t,v <
einzelnen Aktionärgrnvve . somit Iremden Jiiteteffett , . , «{£"•
Aktionäre aus das äustetste gesährdet . Jeder .lft >

^
uächsteu Generalversammlung vertreten sein , aber utiyl ^ ,,ge,e » ^j-
dic anscheinend , » r llebersremdiing der Ilse Betgbal ^ BaN
mit beigetragen baben . Jeder Aktionär mnb ^aber anS ^

r

Ausübung des Stimmrechts in Bezug auf ^die Jlie -»
^ trö l l

entziehen . Wie der DHD . von beteiligter Seite etfav >
ggNZ . ii»

Rechtsanwalt Dr . vom Berg vertretene Aktionärgru » hand ^
häugig von der Budtag -Ovvofitions -Grnppe vo^ even .

^ x^ eucru »» 0t -

zunächst darum , dah man verhindern will , dast bei 0 1»- .^ »
Ostelbilchen Braunkohlensyndikais (das bekanntlich tm ^ ^ „

läuft ), dte ProduktioiiSiutereffen dcr Jlfe Bergbau •■■ i uterefo -"

ctiiflustrcichcr Großaktionäre bezw . bereu bai ^ lerliM m
opfert werden . Die Ovvositioi ^ grnppe setzt stai ' . g-ij » ls ^
den glcichcu Kreise " zusammen , die bereits A .« . rabau S' -
sitionäre bei deu Hauptversammlungen der Olte *>

getreten sind
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An die Aktionäre
der rmizischen HiipoitieKenhaniiLumuipsnaien a.Rh .!

Zur letzten Anzeige der Verwaltung !
Die Verwaltung weiß »achlich nichts zn erwidern . Sie Ttrdfichtirt

dagegen die Motive der Opposition , hinter der weit Ober hundert Ak¬
tionäre stehen , und unterstellt ihr spekulative Absichten . E « wirkt
grotesk , wenn die Verwaltung sich als Wahrerin der Rechte der Klein¬
aktionäre aufzuwerfen versucht

Wir lehnen den Versuch der Verwaltung , die Erörterung tob »
sachlichen auf das persönliche Gebiet zn verschieben , ab . Auf solche
Weise kann die Aufmerksamkeit nicht von dem geplanten Bezug «,
rechtsmißbraucih abgelenkt werden

Wer sich sachlich informieren will , lese den Artikel ..Bezugsrechte
— Bezugsunrechte " im Handelsteil der „Frankfurter Zeitung " , erstes
Morgenblatt vom SO. März 1827 Kr . 236. dessen letzter Absatz mit den
Worten begiifnt :

wNleht ein Punkt dar Verwaltungs -ArgamentatJoa erweist
■Ich bei Prüfung als stichhaltig ."

Dr . Hugo Emmerich , Rechtsanwalt ,
Frankfurt a . M .. Ooethestr . 12, Tel . Hansa »733.
Dr. Max Jeselsohn ,
Mannheim . A . t , Nr . 5a. Tal. 21211.
Justizrat Dr. E. Straub II.
München , Ren'denzstr . 27. Tel . 26036 . S983

Todes -Anzeige .
In großem Schmene teilen wir

mit, daß mein lieber Mann, unser
guter Sohn, Schwiegersohn , Bruder
und Schwager B89

Arnold Zepf
Gewerbeschal vorstand in Stockach ,
nach längerem Leiden gestorben Ist.
Ruth Zepl geb. Plock . n. Tochter
Ptrallle Professor K .Zepf, Karlsruhe
Familie Oberregierungsrat Plock ,

Mannhelm .
Dia Beerdigung findet 1b Karls¬

ruhe am Montag , 4. April , nachmlt -
™ga ( Uhr, von der Friedhofkapelle»us atatt

Wir bitten . von Beileidsbesuchen
Abstand zu nehmen.

LebenSmIttelaelckLN
beim Durlacher Tor m.
einem Zimmer Ivf . a6«
«ttfleb . mit Uebernabme
der Ware , « naebote »n.
ter Nr . 6907 an die Ba¬
dische chreff«.

Büchse
tvk nru . , B« cksagd .
»an, gesch» st«t. preiswert
zu »erkaufen, Angebote
unter Nr . RAI ? an di«
Badisch» Presse.

Xlem. Anwesen
mit 2 Wohn.. Rühe Hei-
delbera o. Baden -Baden ,
>u faulen ersucht Singe ,
böte unter Nr . ©2232 an
die Badisch« Presse.

Haus
auch au£ tv „ v.
Tauf . ges. « na, n. Kt.

10 an die » ad . Pr .

Haus zu verkauf .
42% v . Steuerwert , 1200
M Anz. Zu ttft . i
Boeckhftr. 14 9 -
ftmmoWIien.

(» 35)
Link.

STATT KARTEN

Johannes Speer
forsttnettirr

t - eonie Speer , Harter
Yermthlt » 10098

Herren*!*, Kaffee Haner

^
du Wohnung grou , oh klein ,

Jfa &W tolfn von Freundlich tein

* *°nen $tr . 37139 10010

ersität Glessen .
sverzeichnls für das Sommer -
st ees -EinseoduDR von 0.4U Gm.

Sekretariat zu haben.fi46n

echnikumlaoe iNBenieuK >ScHuiB
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Qj«. ®j>tt abschließendem Diplom .
Pouche Erlernung des Franxtt »

„ «' sehen sowie
* a .?S"e Vorbereitung auf den

?or? uJ »» ttnniscl > en Bi§s5r? ,Uuttriniseheii lieral .
^ode* Ferienkurses in d . Ber ,

er -n£Oe Hinrichtung u . vorzügliche" t'Huntr . Internat und Externat .
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en

beringe !
jn @
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8 *'rima

iXS
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l &tn -®ofe
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Immobilien

Zu pachL gesucht
Wirkschafk»
Kaffee oder
kl. Laden

evtl. geeignete Räumlich,
leiten um solches einzu-
richte ». Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen . Ott .
erb. an KalldUrr, Urach /
Wtthg., Neusscncrstr. 31 .

(AS62 >

Villa
b . Dutl ., sonnige Lage,
ti Z . . St .. 3 Mansl , Möd-
chenkammer , groker Gar -
ten , Hos , Aulogarage ,
per sof. für ILO M pr«
Monat zu vermieten.

Rud . Speiilel ,
Finanz >l. Immobilien ,

Karlsruhe i . B .,
Matbhstr . 17. Tel . 46G0 .

(10004)

Gebrauchte«. s<nidrri »
StitberMt

rn . Matratze , tu lauf , gel
SreiSangeb . u. Vit. 32301
an die Badische Presse.
Kinkbadwannr «. Reise-
»ffer , u kaufen aclncht.

, retSanaeb . unt . QMS
an die Badische Presse.

Telefon -Nr .
in taufen gel. Anged. n
L2Z11 an die Ba Pr .

Miciidnm »
ÄÄÄ
an die Badische Presse.

Geg . Kaffe gef.
Uotorräcker

erfMasstge Warle . S« -
erdalten . « ng« d. tn. alt.
Preis : Werner , Karls
ruhe, SchUvenslr . SS.

<W7Z)

Kostüm
blatte» . Gr . 42, zu lau -
sen gesucht. Angeb . m«
PteiSang u . Nr . FSZ0S
an die Badische Presse

Küchen .Absälle
werden gesucht . Ange»
böte unter Nr . ZZS77 an
die Badische Press«.

Schlafzimmer ,
Küchen,

schSne, moderne Können .
>n prima Qualität , zu
saunend billigen Preisen
abzugeben. (ZadlungZ-
erleirÄerung ) . <B2Ä>2)

Sitzler ,
Mdbelschreinerei u . Lager
Ludwig- Wilbelmstr. 17.

Lexikon,
ll . BtockhauS, neu, für
uur 55 Ji zu verlausen.
Anzusehen von 1—L Uhr.

tzavrtngerstrafte Sk.
1. Stock . (5858)

Sriefmarfenfammfan «.
000 Europa , m . Album

Auto-Reifen
alle Gröben, gebr ., gut
erbalt . , v. Ji 15.— an ,
Schlauche k Ji 6.— bei
« . » Jaitr , Kreuzsir. 22.
vuNanisicranstalt . g22 .yl
ante . ». Motorrad
zu verlaufen . 9 PS -

D . Ä. W .- Motor .
UFT * *-

Herrenrad , 30 JI, Da-
inenrad , auterh . , 45 JI,
m Stf . : Schützens» . 40.
Iricm . (©2484)
Gut erbalt . blauer Sin »
erliegwageu mit Nie-

mensederuiia «u verkauf .
Erfragen Pbiltopftr . S7.
V . vormittags . ( g)»2 )
Gut erb.

wagen obne
wert Iii verkaufen . Bau
weifterftt . 28. III . Wi7 >

Slapvlvvrt .
Da « vrcis -

Kinderwagen
welk. Korb, w. neu. un*

einzelne
Möbelstücke

billig zu Verls. Rüppurr ,
SanBeftt. 67a. An zus. bis
Sonntag vorm . 11. (B74
Weih . Kinderwagen ,

eleg . Korbwagen, Goxh-
letapparat , Fön . Gas -
lierv, umzugSH. zu Verls.
UricgSstr. 31. (832416)

Kinderliegewagen ,
weift , mit üilcmcnfrtie*
rung , sehr gut erhalten .

Stubenwagen
kamt AuSsivlag, billig zu' ' ~ fit . 19,

(©2575 )
oerlguf. : Sötauerfu .

"
Hl

"
, linkS .

unterhalt . Kinderwagen
billig zu verlaus . . RUP-
»nerlir . 20, HauS S, 3.

Stock. (ÄS«>

Guter Kinderwagen WH .
abzugeben : Grünwinlel ,
Sinnersir . 12. (B34)
Billig abzugeben: ?;ast

neuer grauei FrUhjayrS -
Samnwarnanzug u. Hoch-
zeitS-Anzns <« 95)
Herrenftr SS, 2. Stock .

Amerikaner
Skebletzlinge Taylor

1» n. Aäbrig . gut bewur >
zelt , zu verlaufen . Will,
Müller , Ichenheim (Ami
Saht ) . (82181)
Zu verkaufet ; lung «

Zweilchgenbauwe
u . junge (amerikanische)

Nrombeerpflanzeu .
Sumboldtsiral, « Nr . IS.
HI . Stock, t . (3)2472 )

Pferde
Märkte
Frankfurt a. M.
i April 29. flu «
g. Mai 8. Oktbr

18 . Huni 81. Oktbr .
4. Äuli 5. Dkzbr.
1. Äug.

Lant>wiM.Sal!e
(885001

Ein Paar
Läuferschweine

zu verkaufeln . Zn erfrag .
morgonS 9—12 Uhr.

Körnerstrafte Nr . 83,
(B47)

Deutsche Dogge
wachsam, tteu , »u ver¬
laufen . (» 46)

H. B -hrle ."" ~ rrstratze 9.« ngnst.Dürrsl
T« e»»n 250. (» « >)

Hund
Miaßtigej Rotweiler au
verk. Durlach , Kielen ,
senlirake 4. b . Personen -
babnbof . ( 8)65 )

iminiraiEiirw

1 Männlldh 1

Jüngerer , tüchtiger
Schneider

auf sofort gesucht . <DZ6)
Köhrer ,

Boe^ fts,raste SS.

01« ilopfdsasokuoir Kibt der
äußeren Erscheinung des Manne*
ihr wesentliches Charactristikum .

Der gut gekleidete Herr wählt mit
Geschmack den geeigneten Hut
Dach Art , Form und Farbe .

Der

Herren-
Hut

fur 's Frühjahr !

Die Mode zeigt neben sehr kleidsam vornehmen Formen
viel Parbenfreudlgkelt und trägt unsere „ geradezu
gewaltige Auewahl " jedem Geschmack Rechnung ;
dabei sind unsere Preise „SuOerst billig " !

Beispiele : Elegante Mode - Formen und fesche Sport - Formen (Klapprand )

Wollfilz Mk.4.80 5.80 6.50 7.50 etc.
ElnzelhUte noch billiger

Haartilz Mlc . 12.- 15.- 17.- etc.
•

Wir machen auf untere Impoaante M
Fenster - Ausstellung aufmerksam ! w

WILH . ZEUMER
V. Kaiserstraße 125/127

de«
Regierungsbaumeister
llefbaulBchri . der seit 1911

Jnteinehmungt'n . in
bei

Euentschlano und Wesüaien als leitender
enieur u Fillalleiier tätig war . sacht

gestützt aui sehr gute Zeugnisse , solor .

Stellung
Offerten unt . Nr. 9844 an die Bad . Presse .

Verfeite» , fleiftiffca
Alleinmädchen

da»
alle [Ut lochen kann und

Hausarbeit versieht .

Weiblich !

Sofort gesucht
nonttcce « » « »-

Verkäuferin
mit «Uten Zeugnissen

sowie 0948
Lehrmädchen

au» achtbarer Kamille .

SWtzgvsStern
S!*» tl »t» rK »rirfiftr 22 .
Suche für meinen s

Zahre allen Aminen eine
!nn «e , tüchtige und znver-
tüfflsc

Kindergärtnerin
Zeugnisabschriften und
Lborographie erbeten.

Angebote unter Nr .
MAIS
Presse.

an die Badische

Gelegenheitskauf
Moderne Küche
" « tut lästert , öufeerfi bil¬
lig zu verkaufen. <BS9)
Sofien 'tr VST «Schrein.)

Zu verkaufen :
Korbbank,
Gitarre ,eirftr . Ziiglampe,
Dr. Reiftbrett .

jllouttrcditstt . 37, 2 . St .
(8960)

>ebr . , flut erfialtener
Sucheuschrank billig zu
»erkaiisen. '̂albnerstr .
28. II . Dielerich. (BSS )

Piano
>ut erkalten . , u verkau -
en. Kronenftrake !>8.

III . Stock. (936 :) )

FlUgiel
Markeninsirnment , seht
VreiSW., auch b . Teil -
Zahlung . (B244V )

Pianobdl .
Schellet , Nudolsstr . 1 .

8chuhvsren
i »r erfMoMse Fadrikate
'besonders billig (da
'eine Ladenfpesen) .

R . Maier ,
Herrenstratze IS .

eine Trepp« . (SSM)
Wegen Todesfall eleg ..

neues TVrflMairrSroftftsrt
Gr . 42/44, für 35 .« »u
verkaufen. Adr . zu erfr.
u. Nr . HAV8 a. d . B . P .

Tüchtige»
Kücfcenmädchen
sofort gesucht . (6971)

RotHausbrL «
« rbyrinzenftrahe 48.

Tüchtige »
AUeinmädchen

da» gut kochcm kamt , wird
auf sofort gesucht . Mit
Zeugnissen vorzustellen:

Zeumer ,
V »rk>olzstr . W. (10050)

in kleinen Haushalt per
sofort oder IS. April ge-
sucht. Gute Zeugnisse et-
forderlich. vorzustellen
zwischen 1—2'/, und 7—S
Uhr . ( 10042)

Dr. Zng . Hotz.
Martenftr . 2&a. S. Stock.

Tüchtige Frau
bewandert im gt. HauZ -
balt , sucht für vormittags
oder nachmittags Be-
s<b>1ftigung . Frau Pseiser .
Leist,tgstt. 48. IV . (KK77

Suche soson ein
Mädchen

für Haushaltung imd
Servieren . (SöW)

Zum Löwen ,
Beiertheim ,

Dteitestratze 58.

Mädchen aesucht
Gesunde», ehrliches und

sauberes Mädchen, am
liebsten v. Laude, welches
die gut bürgerliche Küche
u. die Fiihtiing des I»ess.
Haushalts erlernen will ,
z. Eintritt auf 15>. April
gesucht . (1685a )
Frau ffltrlfcr , j . Adler,

anlcliiiflfn .

Mädchen
da» In allen Hausarbeit ,
bewandert ist, und gute
Zeugnisse besitzt, sofort
aesucht . Näh . Bernhar ».
strafte 11 . link» , pt . (B731

Meitzic -es . sauberes und
kindetliebes

Mädchen
welches icbon In Stellung
war , a . 15^
Zu erst .
3 . Stock .

... April aesucht .
Zu erst . Blktotiastr . IS,~ " (8950)

K aufmann
mögl . aus Sl .-Nrauch «. m . Tvrachkennin . , tiicht .
Korresvondeilt . aesucki . Nur ersaht . PersSnl . m.
best . Allgemeinbildung , revtas . , m . Buchhalig .
vertraut , fähig ein stark vetzweigieS Gesch . zu
leiten , wolle sich bewerben . Beding , sof. Einlr .
Nach Bewährung Prokura . Zuichr. mit LebenSlf .
Zeug .. Photo . Geh. - Anspr . unter Nr . ESiSV an
die Badische Presse.

Tüchtige

Sprechapparate
Platten , ZuBehör billigste
Preise .Repar « turen . tiHDti
Zlr k e 1 30 ( Laden )

Reißzeuge und
Operngläser ,
Prismenseldstecher

sehr preiswert zu vet-
kaufen . ( 10002)
Leon . Markmafenstr . SS.

(chlafzimmer
Kirschbaum , mahagoni poliert , beste
Werkstätten - Arbeit , sehr Dreis¬
wert zu verkaufen : Mechan . Möbel -
scbrelnerel F. R1EOGER. Hagsfe 'd

9998 StraBenbahnlinie 7. TELEFON 1724

Detail Reisende
von

Manufakturwaren - Versandgeschäft
zum sofortigen Eintritt gegen hohe Umsatz -
Provision gesucht . — Offerten mit Refe¬
renz - Angabe u . möglich mit Lichtbild erbeten
unter Nr 10066 an die Badiscne Presse .

Leismngssähiges Saus sucht
iUih Besuch von Privalknndschafi

ire Wäsche und Ausltenerartikel
fürzu

MchttgeVertteterlinnenj
SS kommen nur Herren oder Damen in
Betracht , welche nachweislich mit autein
Erkolg gereist haben . (Geboten wird
hohe Provision , bei zufriedenstellenden
Leistungen feste Anstellung . Ausführliche
Angeb . mit i/ichlbild erbet, unt . 8 . A . 2281
an Rudolf Molle . Stuttgart . ( A95v >

I Männlich |
Pens . Privat -Beamt .. ae -
sund. rüstig u. atbeitS -
freudig, gelernt . Buchbin-
der, sticht irgend welche
^ eschiist-minft bei sehr ce-
ringen Ansprül^ n . Gesl.
Angcboie unt . Nr . B227S
an die Badisch« Presse.

Tiicht. Bäcker
sucht für sofort Stellung .
Auf Tvuerstellung wird
reslektiert. Angebote an
Kaiserallee 71 . IV . (B44

\ WelblfdTj

Damens&Dne üerin
staatl . gepr., lunge . ele -
gante Erscdeing., wünscht
entspreche Iide Position ,
»:S« l. '« onsektlim , prr l .
Mal . Off. unter S . A .
367 an Rtwols Mosse ,
Karlsruhe . OH9CO)

WohnungstaulÄ .
Wer «aufivt eine 3 Sim -

merwohnung der Miitei -
stadt <Altstadt) geg . eine
Z Simmerwohnun » der
Weltstadt?'Angebote miter Nr .
« KKW an die Badische
Presse erbeten.

Neubauwohnung.
ohne Zuschufi . in allen
Stadtlagen , solo . Weiber-
feld , zu vermieten. Zu
erlrag . bei : Molsi . Rat-
serftr. 109. ITI . (» 77)

Grofte

m. Bad u. reichl . Zu
hör, nächst d . Üaiservlciy
sofort od . später zu ver-
mieten. Zu erfr . u . ?ir .
SWl8 in der Bad . Pr .

I Zimmer |
» alserstrahe 56. IV.. ist

los . gut miibl. Zimmer
mit Pension n . el . Licht
zu vermieten . ( BZMgi

Gm möbl. Zimmer
of^ z. vernt.( lep .

Ll» w. .Wi> istr. 14. 1
79$

Zwei Zimmer
(Wohn- u . Schlafzimmer;
gut möbliert , an berufs«
tätigen Herrn ab 1. Mat
zu vermieten. Zu erfr.
unter Rr . 10C38 in des
Badischen Presse.
Gut möbliertes it . se¬

parate « leeres Zimmer
aui 15. April zu ver¬
mieten . Lellortstr 17.
1 Trepp e. (» 69)

Zimmer mit ffolt an l
ad . 2 lol . Arb . zu verm
v 'ttlinacrstr . Ll . v . RA )89

iSrohe » Balkonzimmer
möbl.. zu verm. Ka«f
«r . 18«. III . St . B2?
Schönes , gut möbliert .

Zimm . ui . «I. »>. an lol. ,
berufst . Herrn zu venu .
Walbstrabe Ä>, III . St .

(» 2.V38)

Schöner Laden
mit Einzimmerwobnung ,
nebst Warenbestand , um-
ständeh . sof. zu vermiet.
Zirka ÄX>U Ji in bar er -
sorderilch. Für allein-
stehende Tairie feit, gün¬
stige Gelegenheit. Rasch
enrschl. Käuser well, sich
melden an : Bücherrevisor
Lehnert, Karlsruhe . <tr «.
gonerstr. ö. Tel. L»44.

(SSI? )

Freiburg i. B .
LADEN

mit 2 Zimmern
iL Nebenraum

fflr besseres Geschäft ge-
eignet, auf sofort zu ver-
mieten. ( 108(ki)

Hugo Kühn ,
» reiburg 4. Br ..

Piriedrich-Ebertpl . 10.

Werkstatt
40 qm , Näde Kaiserplah ,
zu vermieten. Angcboie
unter Nr . SW8S an die
Badische Presse.

Wegen Fortzngez von
Karlsruhe motxrne
4 Z.»Wohnung

beschlagnahviefrei, w der
Weststadt, auf 1. Mai »u
vergeben. Angebot« an :
» Heinrich Windecker ,

Karlsruhe ,
Leopoldsttasie II . (B61 )

An-Kalserstr. . zu verm
gebot« u . Nr . « 2280 an
die Badische Presse.

Beschlaanahmesreie
Zweizimmerwoknuna

fosort zu vermieteu .
nzstrake Sir . IS . vart ..

^ tiaiiervlav .
Gr . schöu möbl . Zimm .

zu vm . Amalienitr . 7.1,
1 Trevve . ( « g.MSl

Möbliertes Zimmer
sof. zu Perm., mit oder
obne Penston . Lesstng -
str . 48 TV . B -eiser . «Ä7 ->

Schön möbl. Zemmer
los . zu Venn . : Hirschstr .
Nr . 7S Lanza. ,6V5.l

9tp . Zimmer , el . Siebt ,
an 2 ruh ., ordnnngsl .
Zerren zu vm. KrSkier,«tabelSbergerstr. 1 . <B^ >)
Schön möbl . Zimmer

zu verm. : Hiindelstr. 4,
parterre . (BWS?)
Möbi . Ziimner m . 2 Bei-
ten, sep. Eilig . , el . L . u .
Kochgel ., sos. od . fpät . zu
v«nil . DraiSstr . 21 , patt .

(BW >
junii . Zimmer

mit 1 od . 2 Beilen , el.
zu verm . : KriegSstr. 9 >6,
IV ., rechts. (» 12)
Frdl . möbl . Zimmer

zu vermiet . : Karlstr . 5><>,
2. Stock . (B1V>

Nähe Hauptvost.
Gut möbliertes Zimmer

ni . tf . L . u . Bad zu ver¬
mieten. Hirschstraste 3S
2. Stock . (BW)

Gut möbl. Mansarden -
zimmer mit 1 od . 2 Bet¬
ten . el . 2 .. lof. zu verm.
SibesfeNtr. !>? . II . (B«l >

Schön m'öbl. Zimmer
mii el . L .. Sit verm. BS0
» hlandftr . SS 4. St . . r.

Möbl . Zimmer sof. od .
spät, zu verm. <B76)
Wiirterstr. 40 . 3. St . , t .
Leeres Zimmer

sof. an eine alleinsieb.
Person zu verm. Eben-
baselvst ist ein gut erbalt .
Ben zu verkf . Wlnterftr .
Rr . 44» . H .. V . (B75)

Gut möblieries Zimmer
12 Retten ! an fremi &L
Herren folort zu vernt .
Karlstral, « 25, UI . St .,H.. rechts. ( BfiH )

Kut möbl . Zimmer
mit el . L .. Tel . u . voll«
Pension zu vermieten .
Erbpriiizenstr . 38, steint .
Kumps. (Mi :»
Möbl . Mansardeuzim »

wer sol . » i vm. Kronen -
itr . ö . l Trevve^ B40
Einlach möbl. Mausar »

deuzimmer sofort zu vm.
Alb . Geiger . Gutenbcra -
stra ft« 5. iBß ?>

1'csteiS Zimmer lofort
oder tväter , auch »um
:U! übcleinstellen zu vm.
Udlaudstr . I .

"
(BW )

Giitinöbliertes Zimmer
( od. leer ! sof. oder später
, n vm. Akademieftr . W.
II . St . (Bim)

Zwei Zimmer
u . Küche od . 1 gr . Zim¬
mer. Kammer und Küch«
(auch Mansarde ) zu mie-
ten gesucht . Angebot«
mit Preis mit . Nr . 667b
an die Badische ^ Presse.
Krau mit 2 erw . Kin¬

dern sucht 1 Zimmer mit
Küche, evtl . gegen Haus¬
arbeit . Anaebsie erdeten
unter Nr . « 228Z an die
Badis che Pr esse .
Aeltere Frau sucht leeres

Zimmer mit Küche evtl.
auch Kochgeleaenh. auf 1.
Mai . Angebote mit Pr .
unter Nr . C2914 an die
Badische Presse.

Zimmer

Eins . möbl . Zimmer
evtl. Mansarde , möglichst
W-ststadt . per sofort zil
mieten gesucbt Angebot«
unter Nr . WW74 an d >«
Babilebe Presse.
Gut möbliertes Zimmet

jr Dame gesucht zum 0.
vril 1927 Slttgebote

unter Nr . X2300 an die
« adische Presse.
Leeres Zimmer von be-

rusStätiger Perlon sofort
Angebote unter

Nr . T22 »«i au
dische Presse.

» e Ba -

Setheräcter.

5 - k Zimmer - Wvhnung
mit Bad und Zubehör zu mieten gesucht . (4 Ziin-
itterwohuun « wird an das Wohnungsamt zurück -

( !870 ) ! gegeben) . Angebote it. Nr . X217Ä an die Bad . Pr .

Krankenschwest .
ges . Alters , mit nur levr
gut . Zeugn ^ i. d. Kran-
kenpfl . , fowie d . Haus -
wirtscv . durchaus ersaht . ,
sucht Stelle al« Pflegerin
od . Haiishälicrin od . aiS
Leiterin e . Sanatoriums .
Gefl. Zuschr . au Tchwe -
ster iS. Keil. Bruchsal,
Babnbofstr . 10. (B24I1S)

Geb , sniigez Mädchen
sucbt auf Ostern Stelle zu
Kindern für halbe oder
ganz« Tage . Angebot«
unter Nr . 93283 an di«
Badische Preis«.

iL Rüducadunffrfcht b Nidityefalien
Modell 1927

Im . Orig.

Uef.
stattetm. bedinjruoxsl Rüdtscoduaj

wir unser «rat- * " *
kl Tourenrad » - — —4- —
(riockcnlager , JnnenlöL (nidit mdiweißt!) kompi -a
.Torödo- . »Komet" , KrmUui m. RSdctrittbrea» . «retkl
pa. Bereifung . ConHn .nt. 1" , . Dunlop ". «injiüif . Ättri
bull a. I Gummi . Iraoht- u . »erpackung«trci V "

Rbcoium
« WocheniahluBjM »»» »»- Rmk- * _

Kauf tat «hm Spaatn Kr Sia ; dar Baiuf iat ahna alt ««
Hialka : Da» bwUnjunfaloa« ROdModunjareAI bat Nicht .
f«fatl«n ianarbalb »ODS Taxen aiAar« Sie »or jeder Ent-
Uuachuaf Varianten Sie aofart III. Proapelcl patia » *» •
Walter H. OarU . B . rtin » «2, Po »t». 1-' 7F
b Berlin »AUieedriaertr97. i» KoimFneeenplats16. M



Ich hatte Gelegenheit , einen Restposten

zu erwerben . Auf Tischen im LdchtHof ausgelegt finden Sie

2000Wollwaren 2000
efamiHf " fad - "

pMtvwHtS - cb * MM >
e
} wJliuy - SVhw & wt

Kinder -Westen reine woii«. « strickt . . . . 2.502.2s 1.95
Kinder - Westen reine Wolle, eemustert . . . S.6V 3.20 2 .90
Kinder - Westen reine Wolle mit Kragen . . . 8,90 3.S0 3 .20
Kinder - PullOVer relne Wolle, eeztrlclct mit Kraxen 3.50 2 . 90
Damen - Westen reine Wolle, schone Muster 7.40 6.90 3 » 90
Herren - Westen reine Wolle , gestrickt . . . 9 .80 7.40 5 .90

Herren - PullOVer reine Wolle, mod . Dessins 12,50 10 .50 8 »50

Damen - Pullover und Lumber-Jacks, woiie u _ nWolle mit Seide, aparte Muster 8.50 7 40 6.40 Ö » " "

1 Restposten Kinderhemdhosen
Mako und Normaltrikot . . . Qr. 100 und IIP 90 70 und 80 60

1 .30 1 .20 l . lO - SS

fielet- n. taoerein Karisnide.
e. S. w. b. Z. in Karlsruhe, Millgerllr. Z.

Sitte« untere Mitglieder , die Quittung » .
biicker ,ur Abrechnung und Dtvideudenautschrifttunlichst bald im Büro abgeben ju wollen.Dividende für volleindczahlte Geschäftsanteilekann gegen Vorzeigen des OuittungSvucheS odcr
der Eintrittskarte erhoben werden.

Karlsruhe , den L Steril 1927. (10088)
Der Vorstand .

Die neuesten Modelle

iÄliSEIf : nSpKilehen , sowie clnzeln e ge
prachtvolle Formen in wunderschop

diegener Ausführung finden vi

sehr billig beiPIANOS ^ ac^ ' Lichtspiele
Teilzahlun « - Miete

nur bei 1858
H. Maurer
Kaiserstraße 17G

Rcke liirschstraße .

flonje tlhntt «.
Heute nachm. I und abeadS 8 Uhr — UA/ftmi i' t V i Tin

Gasthof ^ Pension
.Bergschmiede"
im THolzbadita .1 bei Marxzell

vollständig renoviert

Besitzer 1 HermannRinger
Telefon Anschl . Marxzell N5 5 .

Die weltberühmten

Mannborg-
Harmoniums

von RM. 200 .— an
empfiehlt der
Alleinvertreter:

L. Schweisgut
Erbprinzenstr. 4

beim Rondellplatz
Ö7U6

BorfilhrungSdauer über 2M, Stunden .
Unter Mitwirkung der PolizeikaveSe.

Persönliche Leitung :
Herr Obcrmusikmeistcr Heist «.

Karteuvorverkaus : Musikhau » Nritz
Miiller . Kaisers,r . . und Geschäftsstelle,

Beiertbeimer Allee 10 . (9688 )

Künstler- 5plele
Wiener - Hof

Fasananstr 6 .
Straßenb . -Haltestelle

£
j \ ) Hochschule

"
XjH Heute Samstag

Heute BBBsmmik
ISamstatS

. 2. April , abends 8 Uhr MB
Kleine Festhalle

Tanz - Gruppe

Dorothea Bender
W Erstaufführungen W
KB Karten zu 1.- . 2.- . 8.- u. 4 .- Mk . bei

Kurt Neufeldt^SSfiBTOe WaldstraUe 33 HHBr

,OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOC>q -fc

IDie

Luisenschule
des Bad . Frauenvereins v . Roien Kreuz \

Otto Sacbsstr . 5, Ecke Matbystralie
ladet zu der am Sonntag . 3 . April , .
von 10—6 Uhr stattfindenden 8

AUSSTELLUNG
uon Handarbeiten und Hocherzeugnissen

der Schülerinnen s
8 freundlichst ein . 9780 2

die menschliche Spinne , die schon so viele
Männer in ihre Netze gelockt und ver¬nichtet hat

u . a . 10014

Arivan
moderne

Täuschungskunst

Rostowsky
prolongiert

sowie das übrige

die Frau ohne Herz , die mitleidslos Ihre
Opfer ausbeutet und fallen läßt

der neue Emelka -Fllm mit
Rum Weyher

Theodor Loot
Ernst RUcKerl

Narg . Lanner

Eintritt frei.
Kein Weinzwang .RÖDERER

KORALLENGROTTE
FriihlingsfeH

mit Tanz
Die neue Tanz -Kapelle

Lloyd - Band m

Fliegerkiause Flugplatz

I

-Samstag abend 8 Uhr

Humorisüsche Unterhaltung
mit Jazzband - Konzert .

Es ladet ein 10000
H . Kuttruff . H

der große Erfolg

i Union -Theater
Darlehen

von 200 J von Staats¬
beamten auf 1 Monat
gesucht aeaen beste Ver -
aiitniia . Angebote unter
Nr . Ml an die Ba -
dischc Presse.

Kaiserstnake 211
Heule abend S (Jhr

Welthistorische Revue in 7 Bildern

„Napoleon Bonaparte
und seine Frauen "

von W Q Wills und Siegfried v- Lutz .
SO MITWIRKENDE SO

PARKSCHLCafe GrDner Baum
TANZ .

Gut biiraerlicher

Mittag- unD Abtvttijch
von 60 Pia an . Scinfoft
Kumps . tSrbprinscnftr .
33 , b . 6 . Hauvtvost . «905

Gelchästsm. , 28 I .. ev..mit 7000 M bar Geld,w , i . Tame <S<tmeidcr>n >
kennen zu lernen , zweckslpät . » l»lrat . Etw . Perm ,erw . Ana . m . Bild u.
Nr . <£2178 a. d . SD. Pr .

UDRLACH

junte Gesellst
Mittags ab 4 Uhr

HEUTE
a !» 4 Uhr
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